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DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

EDITORIAL

Kein Sommer wie damals!

Bürgermeister 
Ing. Michael W. Cech
Gemeinderat und 

Gemeindevorstand 

bgm.cech@gablitz.gv.at 
02231/63466-152, 0676/935 30 50

Große Freude über das Verdienstzeichen des Roten Kreuzes
Rettungsrätin Brigitte Samwald und 
Samariterbund-Präsident Hannes Sauer

LIEBE GABLITZERINNEN
UND GABLITZER

Langsam geht ein Extremsommer 
zu Ende, wie wir ihn auch in Gab-
litz noch nicht gesehen haben.
Die extreme Trockenheit hat 
sich nicht nur auf den Wiesen 

und Wäldern gezeigt. Auch ein Flurbrand 
in unserer unmittelbaren Umgebung, in 
Mauerbach, war eine für uns nicht alltäg-
liche Erfahrung.

Es zeigt sich, dass wir sehr dankbar sein 
können, dass unsere Feuerwehrfrauen 
und -männer der Freiwilligen Feuerwehr 
Gablitz und der umliegenden Wehren im-
mer einsatzbereit sind. Als besonders po-
sitiv erweist sich auch, dass wir in Gablitz 
an zwei versorgungssichere Wassernetze 
angeschlossen sind. Neben der Versor-
gung mit Wiener Hochquellwasser ist 
auch die EVN Leitung zum Brunnenfeld 
Palt bei Göttweig aktiv. Natürlich, auch  
mir ist das Wiener Hochquellwasser lieber. 
Aber es ist gut zu wissen, dass wir – im Ge-
gensatz zu manch anderen Gemeinden –  
IMMER eine verlässliche Wasserversor-
gung haben.

Wiener Netze 
arbeitet an zukunftssicherer 

Stromversorgung

Auch bei einer weiteren, wesentlichen 
Infrastruktur, unserer Stromversorgung, 
wird an Zukunftssicherheit gearbeitet. 
Wiener Netze arbeitet seit dem frühen 
Sommer an der Erneuerung von Hoch-
spannungsleitungen und Transformato-
ren. Damit wird sichergestellt, dass das 
Netz den Anforderungen der Zukunft ge-
recht wird. Ein höherer Stromverbrauch 
durch Wärmepumpen und E-Autos auf 
der einen Seite, die immer größere An-
zahl an PV-Anlagen auf der anderen Seite 
bringen die Netze an ihre Grenzen. Wie-
ner Netze stellt sicher, dass uns auch in 
Zukunft „ein Licht aufgeht“.

Zum Abschluss möchte ich mich noch ganz 
persönlich bei unseren beiden Rettungsor-
ganisationen Rotes Kreuz und Samariter-
bund bedanken. Die Unterstützung beider 
ist mir eine Herzensanliegen. Als Bürger-
meister und Obmann unserer Kleinregion 
unterstütze ich sie mit aller Kraft, denn sie 
sichern Gesundheit und damit Lebens- 
qualität in unseren Gemeinden.

Umso mehr haben mich zwei Ehrungen in 
diesem Sommer überrascht und berührt. 
Zuerst hat mich der Samariterbund mit 
der Bronzenen Ehrenplakette des Sama-
riterbund Österreichs überrascht. 

Und beim Mitarbeiter-Sommerfest des 
Roten Kreuzes hat mich das RK-Team mit 
dem Silbernen Verdienstzeichen des NÖ 
Roten Kreuzes ausgezeichnet. 

MIT GROSSER DANKBARKEIT KANN 
ICH NUR VERSPRECHEN, WEITER MIT 
ALLER KRAFT FÜR UNSERE RETTUNGS-
ORGANISATIONEN ZU ARBEITEN.

Kommen Sie gut in den Herbst, genießen 
Sie die kühlere Luft zum Verschnaufen, 
Wandern, Luft holen in unserer wunder-
baren Natur.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER 

Wie gut ist unsere Gemein-
de auf außergewöhnliche 
Wetterereignisse und mög-
liche Krisensituationen 
vorbereitet? Mit dieser 

Frage beschäftigte sich der Krisenstab 
der Marktgemeinde Gablitz im Rahmen 
einer umfangreichen Planspiel-Übung.

Ziel dieser Übung war es, die Abläufe im 
Krisenfall zu trainieren, Zuständigkeiten 
zu klären und die Zusammenarbeit zu 
stärken. Denn gerade in außergewöhn-
lichen Situationen ist es wichtig, rasch, 
koordiniert und dennoch besonnen han-
deln zu können.

Als Vizebürgermeisterin durfte ich bei 
dieser Übung in Vertretung unseres 
Bürgermeisters die Leitung des Krisen-
stabes übernehmen und damit selbst 
für den Ernstfall üben. Es war eine sehr 
interessante und lehrreiche Erfahrung, 
einmal die Abläufe aus dieser Perspekti-
ve kennenzulernen und gemeinsam mit 
den Mitgliedern des Krisenstabes unter-
schiedliche Szenarien zu bewältigen.

Zu Beginn erhielten die Mitglieder des 
Krisenstabes eine Einschulung in die 
Grundlagen der Stabsarbeit. Zuständig-
keiten, Kommunikationswege und Ent-
scheidungsabläufe wurden besprochen 

und anschließend in einem realistischen 
Szenario praktisch angewendet.

Das Szenario entwickelte sich Schritt für 
Schritt: Anhaltender Starkregen ließ die 
Gewässer anschwellen, ein Sturm führ-
te zu lokalen Stromausfällen – auch bei 
wichtigen Einrichtungen der Infrastruktur. 
Der Krisenstab musste laufend neue In-
formationen bewerten, Prioritäten setzen 
und Entscheidungen treffen.

Dabei standen unter anderem die rasche 
Information der Bevölkerung, die Koor-
dination der Einsatzorganisationen, die 
Organisation von Sandsäcken und Hoch-
wasserschutzmaßnahmen, die Vorberei-
tung von Straßensperren und Umleitun-
gen sowie die Sicherstellung wichtiger 
Versorgungsleistungen trotz Stromaus-
fällen im Mittelpunkt.

Zusätzliche Einspielungen, wie Medien-
anfragen oder Anliegen aus der Bevölke-
rung, machten die Übung noch realisti-
scher. So konnten wir erleben, wie wichtig 
es ist, auch bei mehreren gleichzeitig auf-
tretenden Herausforderungen den Über-
blick zu bewahren und als Team gut zu-
sammenzuarbeiten.

Mein besonderer Dank gilt meinem Ge-
meinderatskollegen und Zivilschutzbe-
auftragten der Marktgemeinde Gablitz, 
Karl Heinz Riegl, für die Organisation, die 
intensive Vorbereitung und die Durchfüh-
rung dieser Übung. 

Ein herzliches Dankeschön auch an alle 
Mitglieder des Krisenstabes, die sich die 
Zeit genommen und sich engagiert einge-
bracht haben.

Solche Übungen sind keine Selbstver-
ständlichkeit. Sie geben uns die Möglich-
keit, bestehende Abläufe zu überprüfen, 
mögliche Schwachstellen zu erkennen und 
unsere Zusammenarbeit weiter zu verbes-
sern. Im Ernstfall zählt jede Minute – und 
eine gute Vorbereitung schafft Sicherheit.

Die gewonnenen Erfahrungen werden 
nun genutzt, um unsere Abläufe weiter zu 
optimieren und Gablitz noch krisenfester 
zu machen. Denn je besser wir vorbereitet 
sind, desto besser können wir im Ernstfall 
für die Sicherheit und Versorgung unse-
rer Bürgerinnen und Bürger sorgen.

Für mich persönlich war diese Übung eine 
wertvolle Erfahrung. Es ist beruhigend zu 
wissen, dass sich in unserer Gemeinde 
Menschen engagieren, Verantwortung 
übernehmen und bereit sind, sich auch 
auf außergewöhnliche Situationen vorzu-
bereiten.

Gemeinsam vorbereitet zu sein bedeutet, 
im Ernstfall gemeinsam handeln zu können.

POLITIK

Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

Ausschuss für Kultur, 
Bildung und Familien,

Leiterin Gablitzer Bildungswerk

manuela.dundler@chello.at
0650/224 48 77

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTEGemeinsam für den 
Ernstfall vorbereitet

NEUE SCHWIMMKURSE 
ab Anfang Oktober buchbar!

Im Privatbad Stadt des Kindes (beim 
Auhofcenter) starten wieder unserer 
Wasscherscheu-Schwimmkurse für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene.

www.wasserscheu-schwimmen.at

JETZT 
KURSPLATZ 

SICHERN!
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Unser Kost-nix-Laden  
wird immer beliebter!

Unser Kost-nix-Laden wird sehr gut an-
genommen und erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Besonders schön ist zu sehen, 
dass immer mehr junge Familien, Mütter, 
Väter sowie Omas und Opas die Möglich-
keit nutzen, gut erhaltene Kleidung für un-
sere kleinsten Gablitzerinnen und Gablit-
zer zu tauschen und weiterzugeben.

Dabei möchten wir nochmals betonen: 

ES IST ÜBERHAUPT NICHT 
NOTWENDIG, SELBST KLEIDUNG 
MITZUBRINGEN! 

Unsere große Auswahl an gut erhaltener 
Kinder- und Babykleidung darf gerne ein-
fach mitgenommen werden. Viele Stücke 
warten noch darauf, ein neues Zuhause 
zu finden und einem kleinen Erdenbürger 
Freude zu bereiten.

Unser Kost-nix-Laden steht für unkom-
pliziertes Weitergeben, Tauschen und 
Wiederverwenden – und vor allem für ein 
gutes Miteinander in unserer Gemeinde.
Schauen Sie vorbei – vielleicht wartet 
schon das eine oder andere Lieblings-
stück auf Sie!

50 Jahre Markterhebung – 
Gablitz feiert Jubiläum

Nach dem Dorffest ist vor dem Dorffest – 
und deshalb laufen in Gablitz bereits jetzt 
die Vorbereitungen für ein ganz besonde-
res Jubiläumsjahr.
Im Jahr 2027 jährt sich die Markterhe-
bung von Gablitz zum 50. Mal. Dieses be-
sondere Jubiläum möchten wir zum An-
lass nehmen, rund um das Dorffest von 

2. bis 4. Juli 2027 ein ganz besonderes 
Festwochenende zu gestalten.
Gemeinsam mit einer engagierten Ar-
beitsgruppe aus wichtigen Schlüssel-
personen aus Gablitz haben bereits die 
ersten Planungen begonnen. Unser Ziel 
ist es, die vergangenen 50 Jahre lebendig 
werden zu lassen, Erinnerungen zu teilen 
und gleichzeitig einen Blick auf die Zu-
kunft unserer Gemeinde zu werfen.

Dafür sind auch die Gablitzerinnen und 
Gablitzer herzlich eingeladen, sich ein-
zubringen: Wir freuen uns über Fotos, 
Geschichten, Erinnerungen und Beiträge 
aus den vergangenen 50 Jahren – über 
Menschen, Vereine, Veranstaltungen, 
Projekte und besondere Ereignisse, die 
unser Gablitz geprägt haben. Helfen Sie 
uns dabei, unsere gemeinsame Geschich-
te sichtbar und erlebbar zu machen!

Ein besonderer Dank gilt den Mitgliedern 
meines Ausschusses, die sich mit gro-
ßem Engagement in die Vorbereitungen 
einbringen. Ebenso danke ich Renate 
Grimmlinger, Angelika Haunschmidt und 
Florian Schober, die uns mit ihrem Wis-
sen und wertvollem archivarischem Mate-
rial unterstützen.
Noch steht die Planung am Anfang, aber 
die Vorfreude ist bereits groß. Wir wollen 

ein Festwochenende gestalten, das unse-
re Vergangenheit würdigt, die Gegenwart 
sichtbar macht und gleichzeitig einen Blick 
auf die Zukunft unserer Gemeinde wirft.
Merken Sie sich daher schon jetzt den 
Termin vor:

2. BIS 4. JULI 2027
50 JAHRE MARKTERHEBUNG GABLITZ
EIN JUBILÄUMSFEST RUND 
UM DAS DORFFEST

Wir freuen uns auf viele Beiträge, Erinne-
rungen und Geschichten und darauf, ge-
meinsam mit den Gablitzerinnen und Gab-
litzern 50 Jahre Marktgemeinde zu feiern!

Ihre
Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

KALENDER 2027
Bitte denken Sie bei Ihren nächsten Spaziergängen und  
Ausflügen durch unser schönes Gablitz auch an unseren  
Gemeindekalender!
Wir freuen uns über Ihre schönsten Gablitz-Fotos – besondere 
Plätze, schöne Momente, Naturaufnahmen oder einfach  
Bilder, die zeigen, was unser Gablitz so lebenswert macht.
Schicken Sie uns Ihre Lieblingsfotos und helfen Sie mit, unseren 
nächsten Kalender mit vielen schönen Gablitzer Momenten 
zu gestalten!

Herzlichen Dank fürs Mitmachen!

Schicken Sie uns Ihr 
schönstes Foto bis 
Ende Oktober an:
manuela.dundler@chello.at



6    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    7

Energiegemeinschaft, Verkehrssicherheit 
und Durst löschen am Hauersteigsportplatz

Gablitzer Energiegemeinschaft –
die wichtigsten Fakten

Da ich von Gablitzer Bürgerinnen und 
Bürgern darauf aufmerksam gemacht 
wurde, dass der Wissensstand über 
unsere Gablitzer Energiegemeinschaft 
(Energiegemeinschaft Wienerwald Mitte) 
nach wie vor relativ gering ist, möchte ich 
hier kurz die wichtigsten Informationen 
zusammenfassen.
Die Energiegemeinschaft Gablitz war die 
erste Energiegemeinschaft in unserer Re-
gion. Ich habe sie damals in meiner Funk-
tion als geschäftsführender Gemeinderat 
initiiert und aufgebaut.

DIE WICHTIGSTEN FAKTEN
Einspeisung:	 10 Cent pro kWh
Abnahme: 	 12 Cent pro kWh

Für die Abnehmer kommt zusätzlich eine 
Netzgebühren-Ermäßigung von rund 28 % 
zur Anwendung. Dadurch ist der Tarif aus 
meiner Sicht besonders attraktiv.

Natürlich könnten wir den Abnahmepreis 
grundsätzlich noch weiter nach unten set-
zen. Das würde allerdings gleichzeitig be-
deuten, dass auch die Vergütung für die 
Einspeisung sinken müsste. Damit würde 
die Attraktivität für unsere Einspeiser ent-
sprechend abnehmen.

Unser Ziel ist daher, ein faires und ausge-
wogenes Verhältnis zwischen Abnehmern 
und Einspeisern zu schaffen.
Wichtig ist mir auch zu betonen, dass die 
Energiegemeinschaft absolut non-profit 
organisiert ist. Wir verdienen daran keinen 
einzigen Euro. Die Preise wurden bewusst 
so gewählt, dass die Energiegemeinschaft 
für alle Beteiligten attraktiv bleibt und 
gleichzeitig langfristig funktioniert.
Sie müssen Ihren Stromanbieter nicht 
wechseln! Eine Energiegemeinschaft ist kein 
eigenständiger Stromanbieter und ersetzt 
Ihren bisherigen Stromanbieter nicht. Sie 
bleiben weiterhin bei Ihrem normalen Stro-
manbieter und Ihrem bestehenden Vertrag.
Die Energiegemeinschaft kommt zusätzlich 
dazu: Wenn innerhalb der Gemeinschaft 
ausreichend Strom aus unseren PV-Anla-
gen vorhanden ist, wird dieser Strom inner-
halb der Energiegemeinschaft genutzt.
Wenn nicht genügend Energie zur Verfü-
gung steht, beziehen Sie den fehlenden 
Strom weiterhin ganz normal von Ihrem 
bisherigen Stromanbieter.

SIE MÜSSEN ALSO IHREN BISHERIGEN

STROMANBIETER NICHT WECHSELN, 

UM MITGLIED DER ENERGIE-

GEMEINSCHAFT ZU WERDEN.

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

POLITIK

GGR Mag. Klaus Frischmann
Ausschuss für Infrastruktur, 

Straßen und Zukunftsentwicklung

office@kffc.at 
0664/547 96 87

Planung für den neuen Trinkbrunnen

Großes Interesse an der Gablitzer Energiegemeinschaft
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WAS KOSTET DIE MITGLIEDSCHAFT?
• 	 einmalig 30 Euro exkl. USt. 
	 Einrichtungsgebühr
• 	 anschließend 2,5 Euro exkl. USt. 
	 pro Quartalsabrechnung
• 	 darüber hinaus keine weiteren
	 Kosten

Ich hoffe, damit ein wenig mehr Klarheit 
über unsere Energiegemeinschaft ge-
schaffen zu haben.
Wer Interesse hat oder Fragen dazu hat, 
kann sich sehr gerne jederzeit auch per-
sönlich an mich wenden.
Ich freue mich, wenn noch mehr Gablitze-
rinnen und Gablitzer die Vorteile unserer 
Energiegemeinschaft nutzen. 
Unter diesem Link finden Sie die Möglich-
keit zur Registrierung auf unserer Plattform.
https://gablitz.at/unsere-gemeinde/eeg-
wienerwald-mitte#download

Verkehrssicherheit: 
Konkrete Verbesserungen 

für Gablitz

Gemeinsame Begehung mit Landesstra-
ßenverwaltung und Sachverständigem 
bringt positive Signale.
Das Thema Verkehrssicherheit beschäf-
tigt uns in Gablitz schon seit längerer 
Zeit. Gerade an einigen neuralgischen 
Kreuzungen und Übergängen besteht 
aus unserer Sicht Handlungsbedarf. Des-
halb wurde bereits im Juni gemeinsam 
mit der Landesstraßenverwaltung und 
einem Sachverständigen des Landes eine 
umfassende Begehung durchgeführt.

Dabei wurden die relevanten Verkehrs-
punkte von der Kreuzung Höbersbach/B1 
bis zum Übergang beim Billa und Penny 
am Lintnerplatz gemeinsam besichtigt 
und beurteilt. Ziel war es, sich vor Ort ein 
genaues Bild über die bestehenden Si-
tuationen zu machen und mögliche Ver-

besserungen direkt mit den zuständigen 
Fachleuten zu diskutieren.
Das Ergebnis dieser Begehung ist aus un-
serer Sicht sehr erfreulich: Für mehrere 
der besichtigten Stellen gab es durchwegs 
positives Feedback und grundsätzlich 
auch die Bereitschaft, teilweise durchaus 
massive Maßnahmen zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit zu prüfen.

Damit ist ein wichtiger erster Schritt 
getan. Nun geht es darum, aus den Er-
kenntnissen der Begehung konkrete 
Vorschläge und Maßnahmen zu entwi-
ckeln. Unser Ziel ist klar: Noch heuer sol-
len konkrete Lösungsvorschläge auf dem 
Tisch liegen.
Natürlich wird nicht jede Maßnahme 
gleichzeitig umgesetzt werden können. 
Manche Projekte können rasch realisiert 
werden, andere benötigen umfangrei-
chere Planungen, Abstimmungen oder 
entsprechende finanzielle Mittel. Wichtig 
ist aber, dass wir jetzt gemeinsam mit 
dem Land einen konkreten Weg einge-
schlagen haben.
Gerade bei der Verkehrssicherheit gilt 
für uns: Lieber gemeinsam mit den Fach-
leuten genau hinschauen und nachhal-
tige Lösungen erarbeiten, als einzelne 
Maßnahmen vorschnell umzusetzen, die 
am Ende nicht die gewünschte Wirkung 
erzielen.

Wir werden daher weiter dranbleiben 
und über die konkreten Vorschläge und 
die nächsten Schritte informieren, sobald 
diese vorliegen.

Trinkbrunnen am Sportplatz
Hauersteig: Ein lang gehegter

Wunsch geht in Erfüllung

Was lange währt, wird endlich gut: Am 
Sportplatz Hauersteig kommt ein Trink-
brunnen!

Seit längerer Zeit wurde der Wunsch 
nach einer Möglichkeit, direkt am Sport-
platz frisches Trinkwasser zur Verfügung 
zu haben, an uns herangetragen. Was 
zunächst einfach klingt, erwies sich in der 
Umsetzung allerdings als deutlich schwie-
riger. Über längere Zeit gab es immer wie-
der unterschiedliche Gründe, warum eine 
Umsetzung nicht möglich sein sollte.
Doch nach dem Motto „Geht nicht, gibt’s 
nicht“ habe ich das Thema heuer noch 
einmal aufgegriffen. Und siehe da: Der 
stete Tropfen höhlt den Stein.

Gemeinsam mit der EVN-Wasser konnte 
schließlich eine Lösung gefunden wer-
den. Die notwendigen Schritte sind be-
reits eingeleitet und der Trinkbrunnen 
befindet sich schon in Umsetzung.

DAMIT GEHT EIN LANG GEHEGTER 

WUNSCH DER NUTZERINNEN UND NUTZER 

DES SPORTPLATZES HAUERSTEIG NUN 

TATSÄCHLICH IN ERFÜLLUNG.

Gerade bei solchen Projekten zeigt sich, 
dass es sich lohnt, dranzubleiben. Manch-
mal braucht es mehrere Anläufe, Gesprä-
che und etwas Hartnäckigkeit – aber am 
Ende zählt das Ergebnis.

Ich freue mich, dass wir diesen Wunsch 
nun gemeinsam mit der EVN-Wasser rea-
lisieren können.

Ihr Klaus Frischmann



8    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    9

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER

In den vergangenen Wochen war in 
Gablitz wieder einiges los. Ob Beach-
volleyball, Jugendfest, Fußball oder 
NÖ-Challenge – viele Veranstaltun-
gen haben gezeigt, wie aktiv und 
vielfältig unsere Gemeinde ist.

Wienerwald-Beach Cup – 
tolles Turnier in Gablitz!

Der Wienerwald-Beach Cup war auch 
heuer wieder ein voller Erfolg: spannende 
Matches, bestes Wetter und tolle Stim-
mung am Beachvolleyballplatz. Bei den 
Herren siegten Samuel Wagner und Mar-
kus Stockinger vor Liam Müller und Nico 
Jobst sowie Leon Feichtinger und Benja-
min Brunner. Im Mixed-Bewerb gewannen 
Colin Werdath und Viktoria Pollak vor Lisa 
Eichler und Tim Käfer sowie Jonas Barta 
und Lisa Hötzinger. Danke an alle, die da-
bei waren – bis nächstes Jahr!

Youth Vibes Gablitz – 
cooles Sommerfest!

Am Sportplatz Hauersteig fand das erste 
„Youth Vibes Gablitz“ statt. Musik, BBQ 
und viele Aktivitäten sorgten für ein tolles 
Fest für Jugendliche und Familien. Danke 
an den Verein re:spect für die Organisati-
on und an alle, die dabei waren!

Sicher nach Hause 
mit der „Nachteule“

Gerade für Jugendliche nach dem Fort-
gehen ist die „Nachteule“ ideal: Freitag, 
Samstag und vor Feiertagen fährt dich Taxi 
31300 um 3 Uhr von Hütteldorf nach Hau-
se nach Gablitz – für nur 2 bis 8 Euro pro 
Person. Dafür brauchst du eine kostenlo-
se „Nachteulen-Karte“ vom Gemeindeamt. 
Achtung: Alte Karten bitte am Gemeinde-
amt gegen die neuen Karten tauschen!

NÖ-Challenge – Einladung 
zur Siegerehrung

Die NÖ-Challenge geht ins Finale! Am 
Samstag, 3. Oktober, um 11:30 Uhr fin-
det die Siegerehrung vor dem Gemeinde-
amt statt. Hol dir deine Medaille und siche-
re dir bei der Verlosung die Chance auf tolle 
Preise. Danke an alle, die fleißig Minuten 
gesammelt haben – wir freuen uns auf dich!

Erfolgreicher Abschluss!

Ein tolles Fußballfest für die Kids des SV 
Gablitz ging erfolgreich über die Bühne. 
Herzlichen Dank an Jasmin Wolkenstein 
für die Organisation und Durchführung 
sowie an Stefan Holzmeier für die Mode-
ration. Die Begeisterung der Kinder war 
den ganzen Tag über spürbar – gekrönt 
von einer tollen Tombola zum Abschluss.

Neues WC beim Sportplatz 
Hauersteig

Eine kleine, aber praktische Verbesserung: 
Beim Fußballplatz Hauersteig und Gene-
rationen-Fitnesspark gibt es ab sofort ein 
mobiles WC. Gerade für Sportlerinnen und 
Sportler sowie alle, die den Fitnesspark 
nutzen, war eine WC-Möglichkeit vor Ort 
bisher ein Thema. Mit dem neuen mobilen 
WC wird der gesamte Sport- und Freizeit-
bereich wieder ein Stück komfortabler.

Beste Grüße,
Robin Auer

Gablitz bewegt sich – Sport, Jugend & mehr

DIE GABLITZER 
GEMEINDERÄTINNEN 

& GEMEINDERÄTE

POLITIK

GGR Robin Auer, BSc.
Ausschuss für Jugend, 

Sport und Mobilität
 

robin.auer@gmx.at
0677/623 20 662 

Neues WC beim Sportplatz Hauersteig

Strahlende Siegerinnen und Sieger beim Wienerwald-Beach Cup in Gablitz
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Ich freue mich, Sie wieder über die 
neuesten Projekte und Entwicklungen 
in unserer Gemeinde in den Bereichen 
Soziales, Tourismus und Integration 
informieren zu dürfen.

Neue 24/7-Defibrillatoren 
für Gablitz

Auf Gina Wörgötters und meine Initiative 
hin hat die Gemeinde Gablitz nun zwei 
öffentlich zugängliche Defibrillatoren an-
geschafft, die rund um die Uhr für mehr 
Herzsicherheit in unserem Ort sorgen sol-
len! Auf Beratung durch den Verein „Puls“ 
wurden als erste Standorte das Gemein-
deamt sowie der Sportplatz ausgewählt.   
Eine Anschaffung weiterer Geräte wäre 
sinnvoll! Wenn Sie als Firma oder Privat-
person Interesse haben, sich zu beteili-
gen bzw. ein eigenes Gerät anzuschaffen, 
melden Sie sich bitte bei gina@flimmer.at 
oder 067764309374.

Gemeinsam herzsicher: 
Kostenlose Defi-Kurse im Herbst

Die Anwendung eines Defibrillators ist sehr 
einfach, weil die Geräte halbautomatisch 
funktionieren und man eigentlich nur den 
Anweisungen folgen muss. Dennoch ist es 
uns ein Anliegen, dass die Bevölkerung ge-
schult wird. Deshalb freuen wir uns, in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein „Puls“, dem 
Samariterbund und dem Roten Kreuz NÖ 
Schulungstermine anbieten zu können:
•	 10. Oktober, 10-13 Uhr, Festhalle 
•	 6. November, nachmittags (genaue
	 Uhrzeit wird bekannt gegeben), 
	 Gemeindeamt

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Sie 
können jederzeit in der angegebenen Zeit-
spanne eine halbe Stunde vorbeikommen! 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Gina 
Wörgötter s.o.

Sonnenbusfahrt 2026: 
Gemeinsam ins Geschirrmuseum

Am Mittwoch, den 23. September, findet 
die diesjährige Fahrt des Gablitzer Son-
nenbusses statt. Diesmal führt es uns 
nach Wilhelmsburg zum Geschirrmuseum 
Lilienporzellan. Hier wird Handwerkstradi-
tion seit 1795 hochgehalten!
Teilnehmen können wie immer alle 
Gablitzer:innen ab 60 Jahren. Unsere Sozial-
beauftragte Gina Wörgötter und ich freuen 
uns schon jetzt über Ideen fürs nächste Jahr!

Deutschkurs A2 ab Oktober

Mit dem Fokus „Sprechen im Alltag“ be-
ginnt ab 7. Oktober wieder ein Deutsch-
kurs, jeweils mittwochs von 18:00 bis 
19:50. Unter der Leitung von Bettina Ross-
bacher wird über das GAB diesmal ein 
A2-Kurs angeboten, Kurskosten 180 EUR. 
Die Anmeldung erfolgt über das Gemein-
deamt bei Frau Turic (turic@gablitz.gv.at), 
Mindesteilnehmer:innenanzahl: 6 Personen.

Gablitzer Schulstarthilfe

Zu Beginn des neuen Schuljahres wurde  
wieder die Schulstarthilfe für Tafelkläss- 
ler:innen in Form eines Gutscheines in der 
Höhe von Euro 70,00 ausgegeben. 

Dieser Betrag soll Familien beim Schul-
beginn für den Ankauf der erforderlichen 
Schulsachen unterstützen. Er kann im 
Warenhaus Gstöttner in Gablitz eingelöst 
werden.

Bereich Soziales Wohnen

In Form einer Arbeitsgruppe beschäfti-
gen wir uns aktuell mit einem Projekt, das 
uns besonders am Herzen liegt: Da sich 
die bestehenden Gemeindewohnungen 
in einem nicht sanierbaren Zustand be-
finden, ist deren Abriss vorgesehen. Auf 
dem Grundstück der Hauptstraße 35 wird 
die Genossenschaft „Schönere Zukunft“ 
stattdessen zehn geförderte Wohnungen 
errichten, deren Fertigstellung für 2029 
geplant ist. Die Marktgemeinde Gablitz er-
hält als Grundbesitzerin hierfür einen jähr-
lichen Baurechtszins. Um dennoch eine 
Möglichkeit zu haben, finanziell bedürftige 
Mitbürger:innen angesichts steigender 
Wohnkosten zu unterstützen, beschäfti-
gen wir uns aktuell damit, wie dieser Zins 
künftig und durch Bürgermeister Michael 
Cech bereits angekündigt zur Finanzie-
rung einer kommunalen Wohnbeihilfe ver-
wendet werden kann.

Mit den besten Wünschen für einen ange-
nehmen Herbst

Miriam Üblacker

GGRin Mag.a Miriam Üblacker, BA
Ausschuss für Tourismus, 

Integration und Soziales

miriam.ueblacker@outlook.com
0650/732 07 12
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Neues aus dem Tourismus- 
und Integrationsbereich
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LIEBE GABLITZER:INNEN

Dieser Sommer der Negativ-
rekorde wird uns wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben: 
Dürre, Waldbrände, Ernteaus-
fälle, verendete Wildtiere, ver-

trocknete Bachläufe – unsere Natur leidet. 
Diese Warnsignale sollten wir ernst nehmen. 
Hitze und Trockenheit hat es zwar immer 
schon gegeben, doch Häufigkeit, Dauer und 
Intensität solcher Extremereignisse neh-
men deutlich zu. Dass sich unser Klima 
so rasch erwärmt, hängt wesentlich mit 
unserem hohen Verbrauch fossiler Ener- 
gien und Ressourcen zusammen – und die 
Folgen davon bekommen wir zunehmend 
auch vor unserer eigenen Haustüre zu 
spüren. Umso wichtiger ist es, die weitere 
Klimaerhitzung möglichst zu begrenzen 
und uns gleichzeitig auf jene Veränderun-
gen vorzubereiten, die bereits stattfinden.

Mehr Grün, weniger Asphalt

Jeder Schattenplatz, jeder Baum und jeder 
Quadratmeter weniger Asphalt hilft da-
bei, mit den Wetterextremen der Zukunft 
besser zurechtzukommen. Immer mehr 
Gemeinden – in unserer Nähe etwa Press-
baum oder Tulln – setzen deshalb gezielt 
auf mehr Grün und weniger versiegelte Flä-
chen. Aktuell arbeiten wir an neuen Bestim-
mungen für ein bodenschonenderes Bau-
en im Ort. Aus meiner Sicht würde in Gablitz 
darüber hinaus auch ein Hitzeplan Sinn 
machen, der kurzfristige und langfristige 

Maßnahmen zusammendenkt: Wo können 
wir entsiegeln und mehr Grün schaffen? 
Wo fehlen Schattenplätze? Wie können wir 
akute Hitzetage erträglicher machen? Und 
wie entwickeln wir unsere Grünräume und 
deren Pflege für heißere und trockenere 
Sommer weiter? Denn vieles, was uns auf 
den Klimawandel vorbereitet, macht Gab-
litz auch schon heute lebenswerter.

Naturschutzeinsätze 
zeigen Wirkung

Auch über den Sommer waren wieder ei-
nige helfende Hände bei unseren Natur-
schutzeinsätzen dabei. Gemeinsam konn-
ten wir Flächen beim Ärzt:innenzentrum 
und in der Himmelreichstraße von inva-
siven Pflanzen wie Goldrute, Topinambur 
und Staudenknöterich befreien und damit 
wieder mehr Platz für die heimische Pflan-
zenwelt schaffen.

Hervorstreichen möchte ich auch die Un-
terstützung durch das Ausbildungszen-
trum Dorothea. Bei einem zusätzlichen 
Einsatztermin packte mit ihnen erstmals 
ein Gablitzer Verein gemeinsam mit an 
und half, eine weitere Fläche von invasiver 
Vegetation zu befreien. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer:innen für die tatkräftige Unterstüt-
zung bei all den Terminen! Zudem auch 
ein Danke an das Kloster in Gablitz, das 
uns als Dank für die Einsätze immer wie-
der mit Verpflegung versorgt hat. 

Wer selbst einmal mitanpacken und 
einen Beitrag zum Naturschutz leis-
ten möchte, ist jederzeit herzlich will-
kommen.

Das Gemeinschaftshochbeet
wächst und gedeiht

Aus dem im letzten Amtsblatt vorgestell-
ten Gemeinschaftshochbeet bei der Klos-
terplanke konnte in den vergangenen Wo-
chen schon allerhand genascht werden: 
Erdbeeren, Gurken, Paprika und auch 
Tomaten. Ganz im Sinne der „Essbaren 
Gemeinde“ darf hier gemeinsam geerntet, 
ausprobiert und gegartelt werden.

Direkt hinter dem Hochbeet befindet sich 
ein Wasserbehälter. Wer vorbeikommt, 
darf das Beet gerade an heißen Tagen ger-
ne mit ein paar Gießkannen unterstützen. 
Vorbeischauen, kosten, naschen und ger-
ne auch ein bisschen mitgarteln!

Neues aus dem Ausschuss 
für Umwelt, Natur und 
Klimaschutz

GGR Dipl.-Ing. Florian Ladenstein, MSc.
Ausschuss für Umwelt, Natur 

und Klimaschutz

florian.ladenstein@outlook.com
0699/150 24 225 
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.WARN- UND ALARMSIGNALE
IM KATASTROPHENFALL

1. Warnung

2. Alarm

3. Entwarnung

3 Minuten gleich bleibender Dauerton - HERANNAHENDE GEFAHR! Radio-
oder Fernsehgerät (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton - GEFAHR! Schützende Bereiche
bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder TV durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen.

1 Minute gleich bleibender Dauerton - ENDE DER GEFAHR! 
Einschränkungen im täglichen Lebenslauf werden über 
Radio oder TV durchgegeben.

1. Samstag imOktober:Zivilschutz-Probealarmin ganz Österreich

Weitere Informationen 
bei Ihrer Serviceorganisation: 

NÖ Zivilschutzverband
3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106 
Telefon: 02272/61820 • Mail: noezsv@noezsv.at  
www.noezsv.at 

Zivilschutz - Probealarm
Für Ihre Sicherheit!

IIn ganz Österreich am Samstagn ganz Österreich am Samstag
3. Oktober 20263. Oktober 2026
zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KAT-
WARN Österreich/Austria kann die Bevölkerung 
im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert                        
werden. Um Sie mit diesen Signalen vertraut 
zu machen und gleichzeitig die Funktion 
und Reichweite der Sirenen zu testen, wird    
einmal jährlich von der Bundeswarnzen-
trale im Bundesministerium für Inneres 
mit den Ämtern der Landesregierun-
gen ein österreichweiter Zivilschutz-
Probealarm durchgeführt.

Warn- und Alarm-
signale

.WARN- UND ALARMSIGNALE
IM KATASTROPHENFALL

1. Warnung

2. Alarm

3. Entwarnung

3 Minuten gleich bleibender Dauerton - HERANNAHENDE GEFAHR! Radio-
oder Fernsehgerät (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton - GEFAHR! Schützende Bereiche
bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder TV durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen.

1 Minute gleich bleibender Dauerton - ENDE DER GEFAHR! 
Einschränkungen im täglichen Lebenslauf werden über 
Radio oder TV durchgegeben.

1. Samstag imOktober:Zivilschutz-Probealarmin ganz Österreich

Kostenlose Energieberatung

Auch wenn bei Redaktionsschluss noch 
sommerliche Temperaturen herrschen: 
Der nächste Winter kommt bestimmt. Wer 
sich mit Heizungstausch, Sanierung, Ener-
giesparen oder möglichen Förderungen 
beschäftigen möchte, kann am 12. Okto-
ber von 16 bis 20 Uhr wieder eine kos-
tenlose und firmenunabhängige Energie- 
beratung im Gemeindeamt Gablitz in  
Anspruch nehmen.
Dabei können konkrete Fragen zur eige-
nen Wohnsituation besprochen und mög-
liche nächste Schritte abgeklärt werden. 
Die Anzahl der Kurzberatungen ist be-
grenzt – bei Interesse daher bitte bei mir 
melden und vormerken lassen.

Nächster Umwelttreff: Rätsel
lösen und Zukunft gestalten

Nach dem erfolgreichen Start unseres  
offenen Umwelttreffs geht es im Herbst 
weiter – diesmal etwas spielerischer. Am 
17. November ab 18 Uhr im Gemeinde-
amt Gablitz kommt die Klima-Escape-Box 
des Klimabündnis zu uns.

Als Gruppe gilt es, knifflige Rätsel und ver-
steckte Botschaften zu lösen und dabei 
kreative Wege für eine klimafitte Zukunft 
zu finden. Gleichzeitig gibt es wieder Gele-
genheit, andere engagierte Menschen aus 
Gablitz kennenzulernen, sich auszutau-
schen und eigene Ideen einzubringen. Da 
die Anzahl der Plätze begrenzt ist, bitte ich 
auch hier um vorherige Anmeldung bei mir.

Poolwasser richtig entsorgen

Eine wichtige Bitte zum Ende der Bade-
saison: Der Regenwasserkanal führt in 
Gablitz direkt in unsere Bäche. Wird Pool-
wasser darüber abgelassen, können Chlor 
und andere Rückstände unmittelbar in ein 
ohnehin stark beanspruchtes Ökosystem 
gelangen.
Pool- und anderes Abwasser daher bitte 
ausschließlich über den Schmutzwasser-
kanal ableiten. Mit dieser einfachen Maß-
nahme können wir dazu beitragen, unsere 
Bäche und das darin lebende Gewässer- 
leben zu schützen.

Mit umweltfreundlichen Grüßen,
Florian Ladenstein
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Kurzberichte der Gemeinderatssitzung
vom 25. Juni 2026

POLITIK

2026

Ehrung
Der freiwillig zurückgetretene Bürgermeis-
ter von Purkersdorf, Ing. Stefan Steinbichler, 
wird für seine Verdienste um die Kleinre-
gion Wir 5 im Wienerwald (jetzt Wir 6 im 
Wienerwald) und den Musikschulverband 
Mauerbach-Gablitz-Purkersdorf mit dem 
Ehrenzeichen „Ehrennadel in Gold“ der 
Marktgemeinde Gablitz ausgezeichnet.

 Beschluss: einstimmig

BESCHAFFUNGEN UND VERGABEN

a) Heimatmuseum „Neu“ – Konzeption 
und Umsetzungsbegleitung
Das Angebot für die Konzeption und Um-
setzungsbegleitung des Heimatmuseums 
„Neu“ von Mag. Franz Pötscher zu einem 
Preis von € 15.321,60 inkl. USt. wird ange-
nommen.

 Beschluss: einstimmig

b) Trinkbrunnen Hauersteig
Ein Trinkbrunnen im Motorikpark Hauer-
steigstraße, der von Gablitzer/-innen ge-
wünscht wurde, wird durch die EVN zur 
Verfügung gestellt. Die Herstellung der 
Infrastruktur obliegt der Gemeinde. Das 
Angebot der Fa. Leyrer & Graf für die Gra-
bungsarbeiten und die Leitungslegung in 
Höhe von € 13.802,21 wird beauftragt.

 Beschluss: einstimmig

c) BBG – Ausschreibung „Lieferung 
elektrischer Energie 2028-2030“
Um die Anschlussversorgung ab 2028 
rechtzeitig sicherzustellen, soll an der Fol-
geausschreibung „Lieferung elektrischer 
Energie 2028 – 2030“ verbindlich teilge-
nommen werden.

 Beschluss: einstimmig

d) BBG – Prozessfinanzierung 
Baukartell
Über die BBG-Rahmenvereinbarung „Pro-
zessfinanzierung Baukartell“ kann man 
entsprechende Unterlagen über mögli-
cherweise betroffene Bauprojekte prüfen 
lassen. An der Prozessfinanzierung, aus-
geschrieben durch die BBG, wird teilge-
nommen.

 Beschluss: einstimmig

e) Vergabe Regenwasserkanal – 
Hannbaumsiedlung
Die Sanierung RWK Hannbaum wird laut 
Vergabeempfehlung durch die Fa. Lugitsch 
& Partner zu einem Preis von € 258.498,34 
netto an die Fa. Pittel + Brausewetter 
GesmbH vergeben.

 Beschluss: mehrstimmig

Schulstarthilfe
Die Schulstarthilfe 2026/2027 soll wie-
der mittels Startgutscheinen in Höhe von  
€ 70,00 pro Erstklässler (auch für Gablitzer 
Kinder, die nicht die Gablitzer Volksschule 
besuchen) zur Verfügung gestellt werden.

 Beschluss: einstimmig

Anpassung VOR-Ortstarif
Der VOR hat die neuen Tarifvereinbarun-
gen für den ab 01.07.2026 gültigen Orts- 
tarif übermittelt. Damit der günstige Orts-
tarif für Gablitzer/-innen weiterhin bei  
€ 0,90 bleiben kann, wird der Differenz-
betrag in Höhe von € 1,40 pro verkauftem 
Fahrschein übernommen.

 Beschluss: einstimmig

SUBVENTIONSANSUCHEN

a) TC Gablitz
Dem TC-Gablitz wird eine einmalige außer-
tourliche Subvention (Materialkosten für 
Renovierung) in Höhe von € 2.500,00 für 
2026 gewährt.

 Beschluss: einstimmig

b1) FF Gablitz – Führerscheine
Die Kostenübernahme nach Absolvierung 
der C-Führerscheine für 4 FF-Mitglieder 
über jeweils 1/3 wird genehmigt.

 Beschluss: einstimmig

b1) FF Gablitz – Stapler
Die Anschaffung eines Elektrohochhub-
wagens (Stapler) wird mit einer Summe in 
Höhe von € 2.500,00 von der Gemeinde 
Gablitz gefördert.

 Beschluss: einstimmig

Gewerbehof – Tarife für Arbeits-
platz, Besprechungsraum
Für die Anmietung von den Räumen „Ar-
beitsplatz“ und „Besprechungen“ wurden 
Tarife, geltend ab 01.07.2026, im Gewerbe-
hof, Linzer Straße 89, beschlossen.

 Beschluss: einstimmig

Beitritt Alpenländischer 
Kreditorenverband
Zur Unterstützung der schnelleren Ab-
wicklung von Außenständen wird der Bei-
tritt zum Alpenländischen Kreditorenver-
band – AKV befürwortet.

 Beschluss: einstimmig

Rezertifizierung 
„Familienfreundliche Gemeinde“
Um weiterhin als Familienfreundliche 
Gemeinde auftreten zu können, wird die 
Teilnahme der Marktgemeinde Gablitz an 
der Rezertifizierung als Familienfreundli-
che Gemeinde mit UNICEF-Zusatzzertifikat 
kinderfreundliche Gemeinde mit einem 
Kostenrahmen von bis zu € 1.000,00 ge-
nehmigt.

 Beschluss: einstimmig

Grundsatzbeschluss Verpachtung 
Grünfläche
Ein Grundsatzbeschluss zur Verpachtung 
der Grünfläche neben dem Lokal „Zum 
kleinen Feinen“ wird unter der Vorausset-
zung gefasst, dass der Magnolienbaum  
erhalten bleibt.

 Beschluss: mehrstimmig

Livestreaming der 
Gemeinderatssitzungen
Der Ausschuss für Infrastruktur, Straßen 
und Zukunftsentwicklung wird ersucht, 
gemeinsam mit der Gemeindeverwaltung 
die rechtlichen, technischen, organisato-
rischen und finanziellen Voraussetzungen 
dafür zu prüfen.

 Beschluss: mehrstimmig
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Der Purkersdorfer Bürgermeister Stefan 
Steinbichler war während seiner gesam-
ten Amtszeit ein verlässlicher Partner in 
unserer Kleinregion, unserem gemein-
samen Musikschulverband und den 
Schulverbänden. Nach seinem Rücktritt 
habe ich dem Gablitzer Gemeinderat 
in der letzten Sitzung vor dem Sommer 
vorgeschlagen, Stefan Steinbichler mit 
der Goldenen Ehrennadel der Markt- 
gemeinde Gablitz unseren ehrlichen 
Dank auszudrücken.
 
Mit Jasmin Klemmer-Schlögl hat die 
Stadtgemeinde Purkersdorf eine Bürger-
meisterin, mit der ich in ihrer Funktion als 
Stadträtin schon bisher immer sehr gut 
abgestimmt war. Umso mehr freut mich, 
dass mit Jasmin unsere Nachbarstadt 
eine engagierte Frau als Bürgermeisterin 
bekommen hat. Gleich in ihrer ersten 
Amtswoche durfte ich Jasmin einen Besuch 

in ihrem Büro abstatten und wir waren 
uns einig. Wir freuen uns sehr über die 
Zusammenarbeit in der Region.
 
Bürgermeister 
Michael W. Cech

Ich habe mich sehr über die Einladung zum 50. Geburts-
tag meines Bürgermeister-Kollegen aus Pressbaum, Josef  
„Joschi“ Rothensteiner gefreut. Seit seinem Amtsantritt ist 
die Zusammenarbeit mit Pressbaum sehr intensiv und Josef 
Rothensteiner hat seine Stadt nach mehrjähriger Verzöge-
rung nun endlich in unsere gemeinsame Kleinregion geführt.
Ich habe mich mit unserer traditionellen Gablitztorte ein-
gestellt, die auf dem bürgermeisterlichen Frühstückstisch  
große Freude bereitet hat.
 

Ein dankbarer Abschied und
ein herzliches Willkommen

Ein runder Geburtstag 
mit Gablitztorte

POLITIK

AKTUELLES

Danke an Bürgermeister a.D. 
Stefan Steinbichler

Eine Bürgermeister-Schar als Gratulanten

Eine Gablitztorte für Bgm. Josef Rothensteiner

Und ein herzliches Willkommen 
Bürgermeisterin Jasmin Klemmer-Schlögl
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Nach zwei Verkehrsunfällen mit 
Kindern an der Gablitzer Bun-
destraße 1 habe ich verspro-
chen, so rasch als möglich die 
Experten an einen Tisch zu 

holen, um mögliche Maßnahmen zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit im Gablitz 
zu planen. Am 3. Juni wurde dieses Ver-
sprechen eingelöst.

Bürgermeister Michael Cech: „Ich habe 
für heute Experten zur Lösungsfindung 
zu mehr Verkehrssicherheit in Gablitz, 
besonders an der B1, eingeladen.
Gemeinsam mit Polizei, Landesstraßen-
verwaltung, dem Verkehrssachverständi-
gen des Landes und unserem zuständigen 
Gemeinderat Klaus Frischmann haben 
wir das „perfekte“ Wetter für einen Lokal- 
augenschein der gesamten B1 genützt.
Von der Ortseinfahrt aus Richtung Rie-
derberg bis zur Ortsgrenze zu Purkers-
dorf. Alle Kreuzungen und bisherigen 
Überquerungen wurden besichtigt und 
im Detail besprochen.
Als nächster Schritt erfolgt eine neue 
Verkehrszählung als Basis aller Projek-
te. Zum einen werden die Fußgänger-
ströme an den neuralgischen Punkten 
gemessen. Zum anderen die Anzahl 
und Typ der Fahrzeuge und die gefah-
renen Geschwindigkeiten an der B1. 
Damit liegt eine klare Datenlage vor. 

Von zusätzlichen Ampelanlagen, dem gro-
ßen Ziel eines Kreisverkehrs bei BILLA/ 
Penny, der Verkehrslösung bei der Haupt-
straßenausfahrt beim Kaufhaus Gstöttner 
bis zu kleinen Optimierungen. Gemeinsam 
mit den Beteiligten planen wir und wer-
den im Sommer noch weitere Termine mit 
dem Sachverständigen festlegen. Dabei 
beschränken wir uns nicht auf die B1. Ver-
kehrssicherheit ist mir ein großes Anliegen 
und wir werden alle Möglichkeiten der Ver-
besserung durchleuchten. 

Besonders freut mich, dass wir die pro-
fessionelle Unterstützung von Landes-
straßenverwaltung, Polizei und dem 
Sachverständigen des Amtes der NÖ 
Landesregierung haben. Denn klar ist, als 
Gemeinde können wir keine Maßnahmen 
an der B1 selbstständig setzen.“

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 

Versprochen – gehalten!
Verkehrssicherheit im Fokus in Gablitz

AKTUELLES

Bgm. Michael Cech, Bauhofleiter Harald Freistetter, 
Michael Bamberger (NÖ Landesstraßenverwaltung), 
Johannes Gratz (Polizei Gablitz), GGR. Klaus Frischmann, 
Bauabteilungsleiter von Gablitz Bernd Bauer, Markus Strasser 
(Verkehrs-Sachverständiger beim Amt der NÖ Landesregierung)Lokalaugenschein an der Kreuzung zur Hauptstraße

„Ich werde wie immer transparent über alle 
Ergebnisse, Pläne und Projekte informieren. 
Gemeinsam machen wir Verkehr in Gablitz 

für alle sicherer."
Michael W. Cech
Bürgermeister
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Neues Ortszentrum setzt auf 
kurze Wege – und neue Mobilität

AKTUELLES

Mit dem neuen Ortszentrum 
soll in Gablitz nicht nur ein 
neuer Treffpunkt entste-
hen. Auch die Frage, wie die 
Bewohner:innen das Zen-

trum erreichen und sich innerhalb der Ge-
meinde fortbewegen können, spielt eine 
wichtige Rolle.

Bereits heute gibt es mit dem Mobility 
Point „Gablitz” am Standort Am Kloster 1 
ein ergänzendes Mobilitätsangebot. Dort 
betreibt MO.Point seit rund einem Jahr E-
Carsharing und E-Lastenradsharing. Der 
im Auftrag der Österreichischen Bundes-
forste eingerichtete Standort steht den 
Bürger:innen der Gemeinde Gablitz und 
darüber hinaus zur Verfügung.

Carsharing als flexible 
Alternative

Wer nur gelegentlich ein Auto oder Zweit-
auto benötigt, kann über das E-Carsharing 
auf ein Fahrzeug zurückgreifen – etwa für 
größere Einkäufe, Ausflüge oder Termine 
außerhalb der Gemeinde. Es geht dabei 
nicht darum, das Auto zu ersetzen, son-
dern eine zusätzliche Möglichkeit für jene 
Wege anzubieten, für die ein eigenes Fahr-
zeug nicht immer notwendig ist oder als 
Zweitautoersatz.

Mit dem E-Lastenrad unterwegs

Das E-Lastenradsharing bietet eine wei-
tere Alternative, insbesondere für kurze 

Wege mit zusätzlichem Transportbedarf. 
Einkäufe oder auch Kinder lassen sich 
damit unkompliziert und ohne Auto be-
fördern. Gerade bei überschaubaren  
Distanzen innerhalb von Gablitz kann das 
E-Lastenrad eine praktische Ergänzung 
zum bestehenden Mobilitätsangebot sein.

Ein Baustein für die Mobilität 
im neuen Ortszentrum

Der Mobility Point verbindet unterschied-
liche Formen der Mobilität und soll mög-
lichst unkompliziert nutzbar sein. Ob 
E-Carsharing und E-Lastenradsharing 
langfristig fixer Bestandteil des Alltags 
werden, wird sich zeigen. Entscheidend ist, 
dass praktikable Alternativen vorhanden 
sind und genutzt werden können.

DAS NEUE ORTSZENTRUM BIETET DAFÜR 
EINEN PASSENDEN RAHMEN: KURZE WEGE, 
ZENTRALE ANGEBOTE UND ZUSÄTZLICHE 
MÖGLICHKEITEN, IN GABLITZ FLEXIBEL 
UNTERWEGS ZU SEIN.

AKTUELLES

Meldungen an Frau Dobias, dobias@gablitz.gv.at, bis Freitag, 02.10.2026, mit 
Angabe der voraussichtlichen Menge. Nur nach vorheriger Anmeldung wird 
das Häckselgut abgeholt!

Häckselgut-Abhol-
aktion ab Montag, 
05.10.2026

Mehr Informationen finden Sie 
unter: www.mopoint.at/gablitz

Wie in den vergangenen Jahren führen 
wir eine Häckselaktion durch. Die Kosten 
betragen pro m³ abgeführtem Material  
€ 15,– zzgl. Mehrwertsteuer. Eine Abfuhr 
kann daher nur aufgrund Ihrer Anmeldung 
erfolgen. Bitte die abzuführende Menge 
bereits am ersten Abfuhrtag, das ist der  
05.10.2026, vor dem Grundstück lagern.
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Viel los in unserem 
Gewerbehof!

AKTUELLES

Der gemeindeeigene „Gewerbe- 
hof“ hinter der Glashalle ist 
nicht nur Heimat unserer bei-
den Kleinkindergruppen. Er 
beheimatet erfolgreiche Gab-

litzer Unternehmen und bietet darüber 
hinaus bislang auch noch Raumreserven.
Mir war es wichtig, dass wir diese Reser-
ven bestmöglich nutzen und dringenden 
Bedarf abdecken.
 

Heimatmuseum

Zunächst habe ich – in Abstimmung mit 
unserem Kustos Florian Schober und dem 
Vorstand des Heimatmuseums – dem 
Gemeinderat vorgeschlagen, dem Gablit-
zer Heimatmuseum die Räume im Erdge-
schoss zur Verfügung zu stellen.

Ich bin überzeugt, das ist aus mehreren 
Gründen eine perfekte Lösung. Im Ge-
gensatz zum ursprünglich geplanten Pro-
jekt im neuen Zentrum fallen durch das  

Gemeindeeigentum des Gewerbehofes 
keine externen Mietkosten an. Die Lage 
ist optimal mit Parkplätzen, gleich groß 
wie das geplante Zentrumsprojekt, nahe 
zur Volksschule und wird bei Fertigstellung 
barrierefrei erreichbar. Ich freue mich 
riesig, dass wir damit unserem Gablitzer 
Heimatmuseum eine neue Heimat geben 
können und der Betrieb so bald als mög-
lich wieder aufgenommen werden kann.

Eine weitere Raumreserve im Keller des 
Gewerbehofes deckt einen zusätzlichen, 
dringenden Bedarf ab. Sowohl Heimatmu-
seum als auch Pfadfinder und die Gablit-
zer Theatergruppe benötigen dringend 
trockenen, sauberen und sicheren La-
gerraum. Mit allen Organisationen haben 
Vizebürgermeisterin Manuela Dundler-
Strasser und ich Gespräche geführt und 
für alle drei besteht Platz. Unsere Vereine 
liegen uns am Herzen und ich freue mich 
sehr, dass wir damit einen lange gehegten 
Wunsch erfüllen können.

„Kost-Nix-Laden”
 
Ein weiteres Projekt konnten wir Anfang 
des Sommers im Erdgeschoss des Ge-
werbehofes umsetzen. Vbgm.in Manuela 
Dundler-Strasser hat eine erfolgreiche 
Projektidee nach Gablitz gebracht. Der 
„Kost-Nix-Laden“ ist eine wertvolle, neue 
Einrichtung. Eltern können Kindergewand, 
das nicht mehr benötigt wird, abgeben. 
Andere Eltern freuen sich sehr, aus einem 
kostenlosen, breiten Angebot wählen zu 
können. Ein Angebot, das sehr gut ange-
nommen wird.

Kurzfristig mietbare Räume

Zuletzt konnte ich ein Versprechen ein-
lösen, das ich den unzähligen Gablitzer 
Einzelunternehmerinnen und -Unterneh-
mern gegeben habe. Immer wieder habe 
ich gehört, dass Bedarf nach kurzfristig 
mietbaren Räumen besteht. Ob für Kun-
dentermine, ungestörte Videokonferen-
zen oder einfach zum Arbeiten. Wir haben 
zwei Räume im ersten Stock adaptiert, 
einen mit Besprechungstisch und Flat-
Screen. Den anderen mit Schreibtisch 
und Monitor. 

DIE RÄUME KÖNNEN ZU SEHR
GÜNSTIGEN KONDITIONEN 
GEMIETET WERDEN. 

Egal ob durch Unternehmerinnen und 
Unternehmer, Vereine oder einfach Gab-
litzerinnen und Gablitzer mit kurzfristigem 
Bürobedarf.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 

•  Heimatmuseum
•  Vereine
•  Unternehmerinnen und Unternehmer
•  Kost-Nix-Laden

Raum (10,96 m²) mit 1 Arbeitsplatz:
Schreibtisch, Sessel, Monitor
pro Stunde: € 5,00
pro Tag: € 20,00
pro Monat: € 250,00

Besprechungsraum (17,07 m²) 
max. 10 Personen:
Tisch, 10 Sessel, Flat-Screen, 
Flip-Chart (bei Bedarf)
pro Stunde: € 10,00
pro Tag: € 40,00

Diese Beträge verstehen sich inkl. MwSt. 
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Neue Sitzgelegenheiten 
am Troppberg

AKTUELLES

Bei einer Radtour auf den Troppberg hat 
mein Bürgermeister-Kollege von Tullner-
bach, Paul Porteder, den traurigen Zustand 
der Tisch-Bankkombination entdeckt.
Schnell waren wir uns einig: Gemeinsam 
müssen wir schnell für Ersatz bei diesem 
beliebten Ausflugsziel sorgen.

Entgegen kam uns mein Versprechen an 
Gablitzer Eltern und Großeltern, die sich 
bei mir eine zusätzliche Tisch-Bank-Kom-
bination am Kinderspielplatz vor der Volks-
schule gewünscht haben. Deshalb haben 
wir für den Spielplatz zwei neue Sitzkom-
binationen angeschafft. Aus recyceltem 
Kunststoff, absolut pflegeleicht und garan-
tiert splitterfrei.

Die bisherige Sitzkombination aus Holz 
haben unsere fleißigen Mitarbeiter des 
Bauhofes perfekt aufgearbeitet und in 
Rekordzeit auf den Berg gebracht. Durch 
die schwierige Zufahrt eine echte Meister-
leistung. Uns war aber besonders wichtig,  
dieses beliebte Wanderziel unserer Ge-

meinden wieder aufzuwerten. Gemüt-
lichen Pausen am Troppberg steht nun  
wieder nichts im Wege!
Gemeinsam sind wir einfach stark und 
dieses kleine Beispiel zeigt, wie schnell wir 
Verbesserungen für die Region zustande 
bringen, wenn wir an einem Strang ziehen.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech

Eine neue Sitzbank für Pausen am Troppberg

GEMEINDE-
KOOPERATION
TULLNERBACH

GABLITZ

Eine dringende Bitte 
im Namen der Kloster-Schwestern

AKTUELLES

Leider kommt es immer häufiger vor, dass 
der Magdalenenweg (parallel zum Kloster-
weg hinter der Planke) durch Auto- oder 
Radfahrer/-innen mit hoher Geschwindig-
keit benutzt wird.
Besonders freche Personen machen auch 
noch mit Hupen darauf aufmerksam, dass 
sie es eilig haben.

ZUR KLARSTELLUNG: 
Es handelt sich um eine PRIVAT- 
STRASSE der Schwestern vom Gött-
lichen Erlöser, deren BENUTZUNG 
GEDULDET wird!

In erster Linie ist er für Fußgängerinnen 
und Fußgänger gedacht! 

Ich bitte sehr dringend um Rücksicht, 
besonders gegenüber Fußgängerinnen 
und Fußgängern. Denn es liegt sicher in 
niemandem Interesse, wenn der Weg ge-
nerell gesperrt würde oder Maßnahmen 
gegen Besitzstörung ergriffen werden. 
Ein wenig Rücksicht ist doch sicher für 
alle möglich.

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech
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Offene Augen für Gablitz
Die kleinen Projekte machen 
den Unterschied

GEMEINDELEBEN

Gleich zu Beginn meiner Amtszeit als Bür-
germeister habe ich die Initiative „Offene 
Augen für Gablitz“ ins Leben gerufen. Ich 
bin zwar fast täglich durch Gablitz unter-
wegs, jetzt mit meiner Hündin Kara sogar 
noch öfter. Aber dennoch sehe ich nicht 
alles und bin über alle Anregungen immer 
sehr dankbar.
So konnten wir in den letzten Jahren ganz 
viele Dinge rasch und unbürokratisch lö-
sen. Vom klappernden Kanaldeckel, den 
einen oder anderen Straßenschaden bis 
zur ausgefallenen Straßenlaterne.
Beim Dorffest zu Beginn des Sommers 
haben zwei ältere Gablitzer Infrastruktur-
Gemeinderat Klaus Frischmann und mich 
angesprochen. 

Bei der Verbindungstür zwischen „Mag-
dalenenweg“ und Klosterweg geht es ein 
kleines Stück bergab. 
Kein Problem, wenn man gut zu Fuß ist. 
Für ältere Personen, und gerade die be-
nützen diesen Weg sehr häufig, jedoch 
eine Stolperfalle.
Innerhalb einer Woche hat unser fleißiges 
Bauhofteam ein Metall-Geländer angefertigt 
und montiert. Dieses gibt nun Trittsicherheit.

DANKE FÜR DIE VIELEN „OFFENEN 
AUGEN“ FÜR GABLITZ!

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech

AKTUELLES

Informationsschreiben der Bezirkshaupt-
mannschaft St. Pölten betreffend La-
gerung und Entfernung von Grün- und 
Strauchschnitt.

Grün- und Strauchschnittlagerungen an 
Gewässern (z.B. an Bächen aber auch an 
teilweise trockenen Gräben) können zu 
einer Verschärfung der Hochwasser- 
situation führen und die Wasserqualität 
stark mindern.

Abgeschwemmter Grünschnitt kann Rohre 
und Brücken verlegen, sodass es zu unkon-
trollierten Ausuferungen und zu schweren 
Schäden an Bauwerken kommen kann.

Durch die hohen Temperaturen in der 
warmen Jahreszeit kommt es zu vermehr-
ten Abbauprozessen im Grünschnitt und 

es bilden sich dadurch organisch hoch 
belastete Sickersäfte. Gelangen diese ins 
Gewässer verschlechtert dies massiv die 
Gewässerqualität und kann sogar zu Fisch-
sterben führen.

GRÜN- UND STRAUCHSCHNITT 
DARF DAHER NICHT IN DER NÄHE 
EINES GEWÄSSERS ODER GAR IN 
DIESEM GELAGERT WERDEN!

Aufgrund der negativen Auswirkungen 
durch Grün- und Strauchschnittlagerungen 
an Gewässern ist dies auch von Gesetzes 
wegen untersagt und eine entsprechen-
de Missachtung bzw. ein Zuwiderhandeln 
kann ein Verwaltungsstrafverfahren nach 
sich ziehen.

Für eine gute Wasserqualität und eine 
schadlose Abfuhr von Hochwässern ist es 
daher erforderlich, den Grün- und Strauch-
schnitt zu dafür entsprechend errichteten 
Lagerplätzen oder Abfallzentren zu bringen.

Informationen zur Lagerung und Entfernung 
von Grün- und Strauchschnitt
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Ein Gasthaus mit Herz (-Sicherheit)
WIRTSCHAFT

In der Laabacher Weinschenke wird Gast-
freundschaft ab sofort durch ein zusätz- 
liches Stück Sicherheit ergänzt: 
Die Brüder Walter und Andreas Schleichl 
und ihr Team haben einen Defibrillator an-
geschafft, der bei einem plötzlichen Herz-
stillstand rasch eingesetzt werden kann.
Die Herzsicherheit ihrer Gäste ist den 
Mitarbeiter*innen ein großes Anliegen. Erst 
vor Kurzem absolvierte das gesamte Team 
eine Schulung in Erster Hilfe und Wieder-
belebung. Im Zuge dieser Ausbildung be-
schäftigten sich die Brüder Walter und And-
reas Schleichl intensiv mit der Anschaffung 
eines Defibrillators – und entschieden sich 
dafür, Verantwortung zu übernehmen.

Bei einem plötzlichen Herzstillstand zählt 
jede Minute: Je früher mit der Herzdruck-
massage begonnen und ein Defibrillator 
eingesetzt wird, desto größer sind die 
Überlebenschancen.

„Unsere Gäste sollen sich bei uns nicht 
nur wohl, sondern auch sicher fühlen. 
Deshalb war es für uns wichtig, nicht nur 
über Herzsicherheit zu sprechen, son-
dern konkret zu handeln“, erklärt mir Wal-
ter Schleichl heute.

Der neue Defibrillator steht ab sofort im 
Gasthaus Laabacher Weinschenke zur 
Verfügung. Gemeinsam mit dem geschul-
ten Team leisten sie einen wichtigen Bei-
trag zu mehr Herzsicherheit in Gablitz – 
denn im Ernstfall gilt: 

RUFEN – DRÜCKEN – SCHOCKEN.

Ich bin sehr stolz, dass wir solche Unter-
nehmer in Gablitz haben!!

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech

LAABACHER 

WEINSCHENKE 

WIRD 
HERZSICHER

Der erste Gablitzer Gastronomie-Defi 
schafft Sicherheit“
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EVENTS in

im Überblick

VERANSTALTUNGEN
HERBST/WINTER 2026

                                                                                                                                                                                                                                         

		 24.09.	 	 	CLUBNACHMITTAG PENSIONISTENVERBAND GABLITZ	 Pizzeria Giovanni
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 14:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz                                                                                                                                                                                                                                          

		 26. und 27.09.	 		 „ALT-WEIBER-SOMMER” – KUNST-AUSSTELLUNG	 Hochramalpe
 			   	Anmeldung als Ausstellerin: e.mg@chello.at, 0699/12 05 92 55	 11:00 bis 18:00 Uhr
					   Nur bei Schönwetter! Initiatorin: Elisabeth Mantl-Glasgal	                                                                                                                                                                                                                                          

		 26.09.	 		 NATURSCHUTZEINSATZ:  	 Treffpunkt: 
					   Gemeinsam gegen invasive Neophyten	 Parkplatz Ärztezentrum
 			   	Anmeldung unter florian.ladenstein@outlook.com oder unter 0699/15024225 	 09:00 Uhr	
					   Für kleine Erfrischungen wird gesorgt! Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz 	                                                                                                                                                                                                                                        

		 27.09.	 		 30 JAHRE FLOHMARKT GABLITZ	 Friedrich-Lintner-Platz		
 			    	Anmeldung & Infos: www.flohmarkt-gablitz.at office@flohmarkt-gablitz.at	 07:00 bis 13:00 Uhr	
					   Veranstalter: Pack Ma's GmbH 	                                                                                                                                                                                                                                        

		 27.09.	 		 FAMILIEN ERNTEDANK GOTTESDIENST	 Pfarrkirche		
 			    	Veranstalter: Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr	                                                                                                                                                                                                                                        

		 27.09.	 		 KLANGMEDITATION MIT GONGBAD – im Einklang mit den 4 Jahreszeiten	 Linzerstr. 1	 
					   Veranstaltet von WAHE YOGA	 17:00 Uhr		

	 					  

                                                                                                                                                                                                                                          

					   CLUBNACHMITTAG PENSIONISTENVERBAND GABLITZ	 Pizzeria Giovanni
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 14:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz 	                                                                                                                                                                                                                                        

		 02. bis 06.10.	 		 HERBSTREISE – NÖs SENIOREN GABLITZ	 		
 			   	Natur Arena Kärnten mit Ossiacher See, 3-Länder Eck, Gerlitzen uvm. Infos bei Obfrau Johanna
					   Schuster, 0680 1336268 & Brigitte Bukovsky, 0676 4461927; Veranstalter: NÖs Senioren                                                                                                                                                                                                                                          

		 02., 24.10.	 		 SPINN- UND HANDARBEITSTREFF RENATE	 Hochramalpe
 			   	Wir treffen uns zum gemeinsamen Handarbeiten und mit dem Spinnrad	 12:00 Uhr
					   und netten Gesprächen. Veranstalterin: Renate Pluschnig	                                                                                                                                                                                                                                          

		 03.10.	 		 EINLADUNG ZUR NÖ-CHALLENGE SIEGEREHRUNG	 Gemeindeamt
 			   	Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz	 11:30 Uhr	                                                                                                                                                                                                                                          

		 09.10.	 		 AUSFLUG AUF DIE RUINE AGGSTEIN – PENSIONISTEN – GABLITZ	
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 Abfahrt  13:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz	                                                                                                                                                                                                                                          

		 10.10.	 		 SICHER HELFEN IM NOTFALL – DEFI SCHULUNG	 Festhalle
 			   	Kostenlose Defibrillator-Schulung; Veranstaltung von Marktgemeinde Gablitz	 10:00 bis 13:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 14.10.	 		 SPAZIERGANG – GABLITZ	
 			   	Wir spazieren mit Franz Starnberger durch das „historische Gablitz”
					   Infos bei Obfrau Johanna Schuster, 0680 1336268 & Brigitte Bukovsky, 0676 4461927
					   Veranstalter: NÖs Senioren                                                                                                                                                                                                                                         

		 15.10.	 		 GRÜNER QUIZABEND	 TBA 
 			   	Mach dich bereit für einen unterhaltsamen Abend voller kniffliger Fragen, 	 ab 19:00 Uhr
					   lustiger Aha-Momente und spannender Musikrätsel! Veranstaltet von Grüne Liste Gablitz	                                                                                                                                                                                                                                         

		 16.10.	 		 REPARATUR-CAFE	 Vereinstreff 
 			   	Anmeldung bitte bei: Bernhard Haas, 0670/7010901 oder bhaas@chello.at, 	 15:00 bis 18:00 Uhr 
					   damit eine eventuelle Wartezeit möglichst kurz gehalten werden kann.

SEPTEMBER

OKTOBER

01., 08., 15., 
22., 29.10.
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		 17. und 18.10.	 		 24. NÖ TAGE DER OFFENEN ATELIERS	  
 			   	Gablitzer Künstler öffnen Ihre Ateliers-Türen	  
					   Siehe Seite 37; Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz                                                                                                                                                                                                                                          

		 19.10.	 	 	SENIORENTREFF 	 Gasthaus „Zum Schreiber“
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 15:00 Uhr
					   Veranstalter: NÖs Senioren                                                                                                                                                                                                                                          

		 21.10.	 	 	GABLITZ SPIELT	 Dorfcafé
 			   	Die gesunde Gemeinde freut sich MIT.einander zu spielen!	 16:00 Uhr
					   Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz                                                                                                                                                                                                                                          

		 24.10.	 	 	HUNDEHERBST	 Glashalle
 			   	Veranstaltung von Eva Brenner	 10:00 bis 16:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

		 25.10.	 	 	FLOHMARKT GABLITZ – SAISONABSCHLUSS	 Friedrich-Lintner-Platz
 			   	Anmeldung & Infos: www.flohmarkt-gablitz.at, office@flohmarkt-gablitz.at	  07:00 bis 13:00 Uhr
					   Veranstaltung von Pack Ma's GmbH                                                                                                                                                                                                                                          

		 26.10.	 	 	GABLITZER FITLAUF	 Start vor der Gablitzer Volksschule
 			   	Traditioneller Fitlauf: 2,8 km oder Gablitzer Troppberglauf: 9,0 km	  09:00 Uhr
					   Die Anmeldung ist über den Link auf unserer Homepage möglich!
					   Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz

                                                                                                                                                                                                                                          

		 01.11.	 	 	HL. MESSE ZU ALLERHEILIGEN	 Pfarrkirche 
 			   	Veranstaltung von Pfarre Gablitz	  09:30 Uhr                                                                                                                                                                                                                                          

 	 	 		 CLUBNACHMITTAG PENSIONISTENVERBAND GABLITZ	 Pizzeria Giovanni
 			   	Informationen bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41	 14:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz	                                                                                                                                                                                                                                          

		 06.11.	 		 SICHER HELFEN IM NOTFALL – DEFI SCHULUNG	 Gemeindeamt
 			   	Kostenlose Defibrillator-Schulung; 	 13:00 bis 15:00 Uhr
					   Veranstaltung von Marktgemeinde Gablitz	                                                                                                                                                                                                                                          

		 06., 21.11.	 		 SPINN- UND HANDARBEITSTREFF RENATE	 Hochramalpe
 			   	Wir treffen uns zum gemeinsamen Handarbeiten und mit dem Spinnrad	 12:00 Uhr
					   und netten Gesprächen. Veranstalterin: Renate Pluschnig	                                                                                                                                                                                                                                          

		 08.11.	 		 FLOHMARKT VON KINDERN FÜR KINDER	 Festhalle
 			   	Veranstaltung von Elternverein		                                                                                                                                                                                                                                           

		 08.11.	 		 KLEIDERTAUSCH – TAUSCHEN STATT KAUFEN	 Pfarrheim
 			   	Für Rückfragen: Dagmar Lamers 0664 91 91 024 bzw. dgt.lamers@aon.at	 15:00 bis 17:00 Uhr
					   Veranstaltet von Grüne Liste Gablitz	                                                                                                                                                                                                                                          

		 15. und 16.11.	 		 HANDWERK TRIFFT KUNST TRIFFT HANDWERK	 Festhalle Gablitz
 			   	Zahlreiche AusstellerInnen präsentieren ihre mit viel Liebe und Können 	 SA, 10:00 bis 18:00 Uhr
					   gefertigten Unikate. Mit Live-Musik, kulinarischen Köstlichkeiten, Rahmen-	 SO, 10:00 bis 17:00 Uhr	
					   programm; Veranstaltet von Elisabeth Toman und vielen Künstlern                                                                                                                                                                                                                                          

		 18.11.	 	 	GABLITZ SPIELT	 Dorfcafé
 			   	Die gesunde Gemeinde freut sich MIT.einander zu spielen! 	 16:00 Uhr		
					   Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz	                                                                                                                                                                                                                                          

		 20.11.	 	 	AUSFLUG – ADVENTKONZERT IM AUDITORIUM GRAFENEGG	 Dorfcafé
 				   Infos bei Obfrau Johanna Schuster, 0680 1336268 & Brigitte Bukovsky, 0676 4461927	 09:30 Uhr
					   Veranstalter: NÖs Senioren OG Gablitz                                                                                                                                                                                                                                         

		 20.11.	 		 REPARATUR-CAFE	 Vereinstreff  
 			   	Anmeldung bitte bei: Bernhard Haas, 0670/7010901 oder bhaas@chello.at, 	 15:00 bis 18:00 Uhr 
					   damit eine eventuelle Wartezeit möglichst kurz gehalten werden kann.

NOVEMBER

OKTOBER

05., 12., 19., 
26.11.
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HUNDE-HERBSTHUNDE-HERBSTHUNDE-HERBST
Samstag 

24. Oktober 2026 
10-16 Uhr

GLASHALLE GABLITZ
Linzer Straße 91, 3003 Gablitz

Stöbern, Staunen, Schnüffeln
 Der beste Tag für Deinen Hund.

Viele Aussteller
Viel Wissenswertes
Tolle Produkte - rund um den Hund
Mehr Infos & Ausstellerliste online
Dein Hund ist herzlich willkommen!

EINTRITT

FREI !

Veranstalter: EvaBrenner, 3011 Irenental - Hersteller: druck.at , 2544 Leobersdorf

NOVEMBER

DEZEMBER

                                                                                                                                                                                                                                         

		 21.11.	 	 	GABLITZER FRAUENFRÜHSTÜCK	 Dorfcafé 
 				   Vernetzung und spannende Vorträge.	 09:30 Uhr
					   Veranstaltet von Grüne Liste Gablitz                                                                                                                                                                                                                                         

		 21. und 22.11.	 	 	KUNSTWEIHNACHT DER „ART GABLITZ“	 Festhalle
 				   Viele Künstler stellen ihre Kunstwerke aus. Kulinarisch werden wir 	 10:00 bis 18:00 Uhr
					   verwöhnt von den Vorstadtherzen; Veranstaltung von „ART Gablitz“                                                                                                                                                                                                                                         

		 29.11.	 	 	FAMILIEN GOTTESDIENST ZUM 1. ADVENT	 Pfarrkirche
 				   mit Adventskranz-Weihe; Veranstaltung von Pfarre Gablitz	 09:30 Uhr

                                                                                                                                                                                                                                         

		 04.12.	 	 	AUSFLUG PENSIONISTEN – GABLITZ	
 				   Advent-Ausstellung Stift Göttweig	 Abfahrt  13 Uhr
					   Infos bei Frau Luise Zwettler, Tel: 63747 oder 0676/725 80 41 
					   Veranstalter: Pensionistenverband Gablitz                                                                                                                                                                                                                                         

		 05. und 06.12	 	 	GABLITZER ADVENTMARKT	 Kirchenplatz und im Pfarrheim
 				   Gemütliche Stimmung, Punsch und Glühwein sowie weihnachtliches	 SA, 15:00 bis 22:00 Uhr
					   Kunsthandwerk. Veranstalter: Pfarre und Marktgemeinde Gablitz	 SO, 15:00 bis 19:00 Uhr                                                                                                                                                                                                                                         

		 05. und 06.12	 	 	WEIHNACHTSMARKT	 Festhalle
 				   Veranstaltung von: Isabella und Alexandra Szymon, Martina Buschenreiter	 SA, 09:00 bis 18:00 Uhr
					   	 SO, 15:00 bis 17:00 Uhr
					  

Gablitz ist bereits seit vielen Jahren als familien- und  
kinderfreundliche Gemeinde ausgezeichnet!

In dieser Zeit haben wir bereits sehr viel für die Lebens-
qualität für alle Generationen in unserer Gemeinde getan. 
Um diesen hohen Anspruch weiter zu halten, wollen wir 
weitere Maßnahmen für die kommenden Jahre planen. 
Deswegen nehmen wir zum mittlerweile vierten Mal am 
österreichweiten Programm „Zertifizierung zur famili-
enfreundlichen Gemeinde“ mit Zusatzzertifikat „UNICEF  
Kinderfreundliche Gemeinde“ teil.

Diskutieren Sie mit! Welche bisherigen Maßnahmen sind 
gut angekommen, welche zusätzlichen Ideen könnten wir 
in Zukunft noch brauchen?

Gemeindeamt
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Info & Bestellung: 0800 800 408
www.notru� elefon.at                                   

NOTRUFTELEFON
Sicher durch den Sommer!

Hilfe auf Knopfdruck:
zuhause oder unterwegs!

Das (mobile) Notru� elefon
und die smarte Notrufuhr
sorgen für mehr Sicherheit im 
Alltag – für Sie selbst und Ihre 
Angehörigen. 

Im Ernstfall genügt ein Knopf-
druck auf den Funksender: Die 
Hilfswerk-Notrufzentrale wird 
alarmiert und organisiert rasch 
die benötigte Hilfe.

Mietkostenzuschuss 
vom Land NÖ möglich.

30 Euro 

sparen bei 

Selbst-

installation!

Wir informieren Sie gerne über die 
verschiedenen Notru� elefon-Typen.



24    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    25

DORFFEST35. Gablitzer

Rückblick
LIEBE GABLITZERINNEN UND GABLITZER!

Nach einer hoffentlich erholsamen Sommerpause möchte ich die  
Gelegenheit nutzen, um auf eines der schönsten Ereignisse zu Beginn 
des Sommers zurückzublicken – unser Gablitzer Dorffest.
Bei perfektem Wetter durften wir zahlreiche Besucherinnen und  
Besucher begrüßen, die gemeinsam mit uns gefeiert, gelacht und die 
besondere Atmosphäre genossen haben. Es freut mich besonders, 
dass auch viele Jugendliche aus Gablitz und der Umgebung unser Dorf-
fest besucht haben. Ein herzliches Dankeschön gilt hier dem Team von  
Respect, das mit viel Engagement am Spielplatz für ein abwechslungs-
reiches Betreuungs- und Beschäftigungsangebot sorgte.
Ebenso erfreulich war, dass unsere Vereine und Betriebe die Jugend-
schutzbestimmungen vorbildlich eingehalten haben. Das kulinarische 
Angebot ließ keine Wünsche offen – vielfältig, köstlich und ausreichend 
für alle Gäste. Dafür möchte ich mich bei allen Vereinen, Betrieben und 
freiwilligen Helferinnen und Helfern bedanken, die Jahr für Jahr mit  
großem Einsatz zum Gelingen unseres Dorffestes beitragen. Ohne  
dieses ehrenamtliche Engagement wäre eine Veranstaltung dieser  
Größenordnung nicht möglich.
Auch das abwechslungsreiche Bühnenprogramm fand großen Anklang. 
Den Auftakt machte das beliebte Kinderprogramm, gefolgt vom Musik-
verein Gablitz, der traditionellen Tombola und zwei großartigen Mu-
sikgruppen, die mit ihrer Musik für beste Stimmung und zahlreiche 
Tanzeinlagen sorgten.
Ein besonderer Dank gilt unserem Gablitzer Elektrofachhandel Kaiser-
team, der den Hauptpreis der Tombola gespendet hat. Gemeinsam 
durften wir der glücklichen Gewinnerin den Preis überreichen – ein 
schöner Abschluss eines gelungenen Festes.
Das Gablitzer Dorffest ist jedes Jahr aufs Neue ein wunderbarer Auftakt 
in den Sommer und zeigt eindrucksvoll, was unsere Gemeinde aus-
macht: Gemeinschaft, Zusammenhalt und gelebtes Miteinander.

Ihre Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

VERANSTALTUNGEN

Fo
to

s:
 ©

 L
ic

ht
pu

nk
t, 

Ka
th

ar
in

a 
W

oc
el

ka



24    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    25

Im Rahmen des Forums Dorf & Stadt 
der Dorf- & Stadterneuerung in Höf-
lein (Bruck/Leitha) wurde im Juni 2026 
von über 100 Dorfheldinnen und 
Dorfhelden aus ganz Niederöster-
reich unser Gablitzer Kapellmeister, 

Prof. Dipl.-Ing. Dr. Joachim Luitz mit dem 
Dorfhelden-Award ausgezeichnet.
Damit wird das besondere Engagement 
von Menschen gewürdigt, die sich in ih-
ren Gemeinden mit viel Herz, Zeit und 
Tatkraft für das Miteinander einsetzen.
Auch unsere Gemeinde Gablitz durfte heuer 
einen Dorfhelden nominieren: Prof. Dipl.-
Ing. Dr. Joachim Luitz. 
Die Auszeichnung ist ein sichtbares Zei-
chen der Anerkennung für den wertvollen 
Einsatz, den er seit vielen Jahren für unsere 
Gemeinde leistet.

Prof. Dipl.-Ing. Dr. Joachim Luitz engagiert 
sich seit Jahren im 1. Gablitzer Musikver-
ein d`Wienerwalder als Kapellmeister 
und für den Musik-Nachwuchs. Mit sei-
nem Einsatz trägt er wesentlich dazu bei, 
dass unsere Gemeinde lebendig bleibt 
und Gemeinschaft spürbar wird.

Gerade Menschen wie Prof. Dipl.-Ing. Dr. 
Joachim Luitz zeigen, was ein Dorf oder 
eine Gemeinde ausmacht: Zusammen-
halt, Verlässlichkeit und die Bereitschaft, 
nicht nur zuzuschauen, sondern aktiv mit-
zugestalten.

Ich habe Prof. Dipl.-Ing. Dr. Joachim Luitz für 
den Dorfhelden-Award nominiert und freue 
mich über die Auszeichnung. Joachim ist für 
unsere Gemeinde ein echter Dorfheld. 

ER IST JEMAND, DER MITDENKT, 
MITANPACKT UND MIT VIEL HERZ 
FÜR ANDERE DA IST

Dieses Engagement verdient unsere 
höchste Anerkennung.
 
Die Marktgemeinde Gablitz gratu-
liert Prof. Dipl.-Ing. Dr. Joachim Luitz 
sehr herzlich zur Auszeichnung und 
bedankt sich für den großartigen Ein-
satz für unsere Gemeinschaft.
 
Michael W. Cech
Bürgermeister

VERANSTALTUNGEN

Kapellmeister Joachim Luitz – 
unser Gablitzer Dorfheld 2026
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VERANSTALTUNGEN

Der Samariterbund Purkersdorf 
durfte am 07.06.2026 die fei-
erliche Segnung des neuen 
Rettungstransportwagens RTW 
66/390 sowie des neuen Kran-

kentransportwagens KTW 66/383 begehen. 
Die Veranstaltung bot einen würdigen Rah-
men, um die neuen Fahrzeuge offiziell in 
den Dienst zu stellen und ihre wichtige Rol-
le für die Notfallversorgung und den Kran-
kentransport in der Region hervorzuheben.

Zahlreiche Ehrengäste folgten der Einla-
dung des Samariterbundes und unterstri-
chen mit ihrer Anwesenheit die Bedeutung 
des Rettungswesens für die Region. Unter 
den Gästen befanden sich unter anderem 
Samariterbund-Präsident Hannes Sauer, 
die Obfrau des Samariterbundes Purkers-
dorf Andrea Kdolsky sowie der stellvertre-
tende Bezirksstellenleiter des Roten Kreu-
zes Heinz Preisz. Auch Vertreterinnen und 
Vertreter der Regionalpolitik nahmen an 
der Feier teil, darunter der Bürgermeister 

der Marktgemeinde Gablitz, Ing. Michael W. 
Cech, der Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Pressbaum, Josef Rothensteiner, sowie die 
Purkersdorfer Gemeinderätinnen Jasmin 
Klemmer-Schlögl, BA MSc, und Julia Kefer.

DIE NEUEN FAHRZEUGE STELLEN 
EINE WICHTIGE INVESTITION IN DIE 
SICHERHEIT UND GESUNDHEITSVER-
SORGUNG DER BEVÖLKERUNG DAR. 

Mit modernster Ausstattung tragen der 
RTW 66/390 und der KTW 66/383 dazu bei, 
den hohen Qualitätsstandard im Rettungs- 
und Krankentransportdienst aufrechtzuer-
halten und die Einsatzkräfte bei ihrer täg-
lichen Arbeit bestmöglich zu unterstützen.

„Die Segnung unserer neuen Rettungs-
fahrzeuge ist ein besonderer Moment für 
uns. Sie symbolisiert nicht nur die Weiter-
entwicklung unserer Einsatzmittel, sondern 
auch das Engagement unserer haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die täglich für das Wohl der Men-
schen in unserer Region im Einsatz sind“, 
betonte die Obfrau Andrea Kdolsky.

Der Samariterbund Purkersdorf bedankt 
sich herzlich bei allen Gästen, Unterstütze-
rinnen und Unterstützern sowie den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen dieser feierlichen Veranstaltung 
beigetragen haben.

Segnung zweier neuer Rettungsfahrzeuge 
beim Samariterbund Purkersdorf

Stolzer Samariterbund und Unterstützer

Bei hochsommerlichen Temperaturen eröff-
nete Bürgermeister Michael Cech den tradi-
tionellen Gablitzer Feuerwehrheurigen mit 
dem traditionellen Bieranstich.
Mit Bier, der beliebten Achtel-Bar, Grillhen-
deln, Stelzen und Musik die zu perfekter 
Stimmung beigetragen hatte, stand das 
Gablitzer Zentrum drei Tage im Mittelpunkt 
der Gemeinde.
In seiner Eröffnung bedankte sich Michael 
Cech bei der Wehr dafür, dass sie an jedem 
Tag des Jahres für die Bevölkerung da ist und 
außerdem die coolsten Feste organisiert.

VERANSTALTUNGEN

Rückblick
Feuerwehr-Heuriger
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Auch heuer bot das Gablitzer 
Ferienspiel unseren Kindern 
ein abwechslungsreiches und 
buntes Programm mit zahlrei-
chen Möglichkeiten, Neues zu 

entdecken, auszuprobieren und gemein-
sam eine schöne Zeit zu verbringen.

Von der spannenden Bienentour über ei-
nen schwungvollen Tanz-Workshop, tieri-
sche Erlebnisse bei Pony-, Schaf- und Hun-
deworkshops bis hin zum gemeinsamen 
Pizzabacken war für viele Interessen etwas 
dabei. Bei einer Rätselrallye konnten die 
Kinder ihr Wissen und ihren Spürsinn unter 
Beweis stellen, beim Singen und Basteln ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen und beim 
Erforschen unserer Gewässer die Natur 
rund um Gablitz genauer kennenlernen.

Auch sportlich und spielerisch wurde eini-
ges geboten: Beim Schach konnten die Kin-
der erste Züge lernen und ihr Können un-
ter Beweis stellen, beim Blaulichttag gab es 
spannende Einblicke in die Arbeit unserer 
Einsatzorganisationen und beim Sport- und 
Spielefest standen Bewegung, Teamgeist 
und vor allem der Spaß im Mittelpunkt.

Ein besonderes Highlight war auch heu-
er das Musikcamp des Musikvereins. Eine 
Woche lang waren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit großer Begeisterung 
und viel Einsatz dabei. Gemeinsam wählte 

die Gruppe ein Thema aus, suchte dazu 
passende Musikstücke aus und erarbeite-
te diese Stück für Stück. Den ganzen Tag 
wurde geprobt, geübt und gemeinsam mu-
siziert – mit viel Ausdauer und Freude an 
der Musik.

Der Höhepunkt dieser intensiven Woche 
war das Abschlusskonzert am Freitag. Da-
bei konnten die jungen Musikerinnen und 
Musiker zeigen, was sie in dieser Woche ge-
meinsam erarbeitet und einstudiert hatten. 
Es war schön zu beobachten, mit welcher 
Begeisterung und welchem Engagement die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der 
Sache waren und wie stolz sie am Ende auf 
ihre gemeinsame Leistung sein konnten.

Ein herzliches Dankeschön gilt hier ganz be-
sonders Joachim Lutz und dem gesamten 
Team des Musikvereins für die großartige 
Betreuung, die Zeit und die viele Arbeit, die 
in dieses Musikcamp investiert wurde. Eine 
solche Woche ist für die jungen Menschen 
nicht nur musikalisch wertvoll – sie vermit-
telt auch Teamgeist, Verantwortungsbe-
wusstsein, Durchhaltevermögen und vor 
allem die Freude am gemeinsamen Tun.

Mit diesem vielfältigen Angebot konnten 
wir viele Kinder und Jugendliche durch den 
Sommer begleiten und ihnen eine schöne 
Abwechslung zu den Ferienwochen bieten. 
Dabei geht es nicht nur darum, die Ferien 

abwechslungsreich zu gestalten – es geht 
auch um Begegnungen, gemeinsames Er-
leben, neue Erfahrungen und darum, Kin-
dern und Jugendlichen die Möglichkeit zu 
geben, ihre eigenen Interessen und Talente 
zu entdecken.

Als Gemeinde können wir ein solches Feri-
enspiel nur durch die Unterstützung unse-
rer Organisationen, Vereine und engagier-
ten Einzelpersonen auf die Beine stellen. 
Menschen, die ihre Zeit schenken, ihr Wis-
sen weitergeben, Ideen einbringen und mit 
viel persönlichem Einsatz für unsere Kinder 
und Jugendlichen da sind.

Ein herzliches Dankeschön an alle Ver-
eine, Organisationen, Helferinnen und 
Helfer sowie an jede einzelne Person, 
die mit ihrem Einsatz dazu beigetragen 
hat, dass das Gablitzer Ferienspiel auch 
heuer wieder zu einem Sommer voller 
schöner Erlebnisse werden konnte!

Danke für eure Zeit, eure Ideen, eure Be-
geisterung und vor allem dafür, dass ihr 
unsere Kinder und Jugendlichen ein Stück 
durch den Sommer begleitet habt!

Ihre
Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

Ein Sommer voller Abenteuer, 
Spaß und gemeinsamer Erlebnisse

JUGEND

Gablitzer
2026
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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER

Respekt klingt selbstverständlich – 
und meistens ist er das auch. 
Trotzdem gibt es Situationen, 
in denen Grenzen überschrit-
ten, abwertende Bemerkungen 

gemacht oder andere unter Druck ge-
setzt werden. Das kann im Freundeskreis 
passieren, beim Fortgehen, im Verein, in 
einer Beziehung oder online. Wichtig ist, 
solche Situationen ernst zu nehmen, hin-
zuschauen und füreinander einzustehen.
Mit „Check den Respekt“ und White Rib-
bon Österreich gibt es zwei Initiativen, die 
genau hier ansetzen und zeigen, was jede 
und jeder von uns beitragen kann.

Check den Respekt

Die niederösterreichweite Initiative „Check 
den Respekt“ beschäftigt sich vor allem 
mit der Prävention sexualisierter Gewalt 
und richtet sich besonders an Menschen, 
die mit Kindern und Jugendlichen arbei-
ten – etwa Gemeinden, Schulen, Vereine, 
Jugendorganisationen oder Veranstalter.
Denn Grenzüberschreitungen beginnen 
nicht erst bei körperlicher Gewalt. Abwer-
tende oder sexistische Kommentare, un-
angemessene Nachrichten, unerwünschte 

Annäherungen oder das Weitergeben 
privater Bilder können genauso Grenzen 
verletzen.

Gerade Erwachsene haben hier eine 
wichtige Vorbildfunktion. Trainerinnen 
und Trainer, Eltern, Vereinsverantwort-
liche oder Jugendbetreuer können dazu 
beitragen, dass junge Menschen wissen: 
Meine Grenzen zählen – und die Grenzen 
anderer genauso.

Auf checkdenrespekt.at findest du ver-
ständliche Informationen, Begriffserklä-
rungen, rechtliche Hinweise und Anlauf-
stellen. Für Vereine und Organisationen 
gibt es außerdem praktische Checklisten 
und Materialien, mit denen Veranstaltun-
gen und gemeinsame Aktivitäten noch si-
cherer gestaltet werden können.

Respekt im Alltag 
kann ganz einfach sein

Ein Nein akzeptieren. Keine privaten Fo-
tos ohne Zustimmung weiterleiten. Se-
xistische Sprüche nicht einfach stehen 
lassen. Nachfragen, wenn es jemandem 
offensichtlich nicht gut geht. Und vor al-
lem: zuhören, wenn sich jemand anver-
traut. Oft sind es genau diese kleinen Din-
ge, die zeigen: Bei uns wird hingeschaut.

White Ribbon –  
Männer als Teil der Lösung

Auch White Ribbon Österreich setzt auf 
Prävention – mit einem besonderen An-
satz: Männer und Burschen sollen nicht 
nur darüber sprechen, keine Gewalt aus-
zuüben, sondern selbst aktiv für einen re-
spektvollen Umgang eintreten.
Die Kampagne „Fairplay in jeder Bezie-
hung“ bringt es gut auf den Punkt: Was 
beim Sport selbstverständlich sein sollte, 
gilt genauso im täglichen Leben – Fair-
ness, Respekt und klare Grenzen.
Das betrifft Beziehungen genauso wie 
Flirten, Sexualität oder den Umgang mit-
einander im Freundeskreis. Eine gute Be-
ziehung funktioniert auf Augenhöhe. 

EIFERSUCHT IST KEINE RECHTFERTIGUNG 

FÜR KONTROLLE, EIN NEIN MUSS 

AKZEPTIERT WERDEN UND AUCH EIN 

VERMEINTLICH LUSTIGER SPRUCH KANN 

FÜR ANDERE VERLETZEND SEIN.

Männer können dabei viel bewirken: in-
dem sie im Freundeskreis widersprechen, 
wenn Frauen abgewertet werden, indem 
sie Grenzen respektieren und indem sie 
anderen Männern zeigen, dass Stärke 
auch bedeutet, zuzuhören, Fehler einzu-
gestehen oder sich Hilfe zu holen.

Nicht wegschauen

Auch wenn man selbst nicht betroffen ist, 
kann man etwas tun. Wenn du merkst, 
dass jemand bedrängt, beleidigt oder 
schlecht behandelt wird, schau nicht ein-
fach weg. Sprich die Situation an, hole 
Unterstützung oder sei für die betroffene 
Person da – natürlich immer, ohne dich 
selbst in Gefahr zu bringen.

Und wenn du selbst betroffen bist: Du 
musst eine solche Situation nicht alleine 
lösen. Mit einer vertrauten Person darü-
ber zu sprechen oder professionelle Hilfe 
anzunehmen, kann ein wichtiger erster 
Schritt sein.

JUGEND

HILFE IST DA!
Bei unmittelbarer Gefahr: 

POLIZEI 133 oder EURONOTRUF 112

FRAUENHELPLINE GEGEN GEWALT – 0800 222 555 
Kostenlos, anonym und rund um die Uhr erreichbar.

RAT AUF DRAHT – 147
Für Kinder, Jugendliche und Bezugspersonen – kostenlos und rund um die Uhr.

MÄNNERINFO – 0800 400 777 
Für Männer in Krisen oder Männer, die befürchten, selbst gewalttätig zu werden – 
kostenlos und rund um die Uhr.

Weitere Beratungs- und Informationsangebote findest du auch auf: 
checkdenrespekt.at und whiteribbon.at

Respekt beginnt bei uns allen
Hinschauen, 

bevor Grenzen 

überschritten 
werden
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Gemeinsam für ein 
respektvolles Gablitz

Eine Gemeinde lebt davon, wie wir mitei-
nander umgehen – im Verein, am Sport-
platz, in der Schule, beim Fortgehen, online 
und zu Hause. Respekt können wir nicht 
verordnen. Aber wir können ihn vorleben, 
Grenzen ernst nehmen und hinschauen, 
wenn etwas nicht in Ordnung ist.

Denn ein respektvolles Gablitz beginnt 
bei uns allen.

Beste Grüße,

Manuela Dundler-Strasser, 
Vizebürgermeisterin und 
GGR für Kultur & Bildung

Robin Auer, 
GGR für Jugend, Sport und Mobilität

Workshops 
„Draußen unterrichten“ 
der Volksschule Gablitz

JUGEND

In den vergangenen vier Schuljahren 
durften unsere Pädagoginnen an ins-
gesamt vier Workshops zum Thema 
„Draußen Unterrichten“ teilnehmen. Die 
praxisnahen Fortbildungen von „Wald ist 
Klasse“ haben wertvolle Impulse für einen 
abwechslungsreichen und nachhaltigen 
Unterricht geliefert.

Von den Grundlagen des Lernens in der 
Natur über Mathematik und Deutsch im 
Wald bis hin zum kreativen Arbeiten im 
Freien wurden zahlreiche Ideen, Metho-
den und Anregungen vermittelt, die sich 

direkt im Schulalltag umsetzen lassen. 
Besonders hervorzuheben sind die hohe 
Fachkompetenz, die Begeisterung für das 
Thema sowie die gelungene Verbindung 
von Theorie und Praxis.

Die Workshops haben unsere Lehrkräfte 
inspiriert und motiviert, den Naturraum 
verstärkt als Lernort zu nutzen. Gerne 
empfehlen wir dieses Angebot anderen 
Schulen weiter und sind überzeugt, dass 
viele Pädagoginnen und Pädagogen von 
diesem Wissen und den vielfältigen Erfah-
rungen profitieren können.
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Mit Dank und großer Wertschätzung 
verabschiedet

JUGEND

Mit großer Wertschätzung 
verabschieden wir zwei 
engagierte Pädagogin-
nen, Monika Wurzer aus 
dem Kindergarten in der 

Lefnärgasse und Karin Sampl aus der 
Volksschule, die über viele Jahre hinweg 
mit viel Herz, großer Verantwortung und 
außergewöhnlichem Einsatz geleitet und 
begleitet haben.
Stets standen die Kinder und ihr Wohl-
ergehen im Mittelpunkt ihres Handelns. 
Mit unzähligen Ideen, Kreativität, Einfüh-
lungsvermögen und einem Engagement, 
das weit über das Selbstverständliche 
hinausging, haben sie den Kindergarten- 
und Schulalltag bereichert und damit ei-

nen wertvollen Beitrag für unsere Kinder 
und unsere Gemeinschaft geleistet.
Ihre Arbeit war geprägt von Mensch-
lichkeit, Verlässlichkeit und dem festen 
Wunsch, für jedes Kind die bestmöglichen 
Rahmenbedingungen zu schaffen. 
Dafür gebührt ihnen unser aufrichtiger 
Dank und unsere große Anerkennung.
Ich bedanke mich persönlich sehr herz-
lich für die stets gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit, für die vielen gemeinsa-
men Gespräche, die Unterstützung und 
das große Engagement zum Wohle unse-
rer Kinder.
Für den neuen Lebensabschnitt wünsche 
ich beiden Pädagoginnen alles Gute, Ge-
sundheit, viele schöne Momente und vor 

allem die Zeit, all das zu genießen, was bis-
her vielleicht zu kurz gekommen ist.

Herzlichen Dank für alles 
und für die wunderbare 

gemeinsame Zeit!

Ich wünsche unserer neuen Direktorin  
Cornelia Knap alles erdenklich Gute in Ihrer 
neuen Aufgabe als Schulleitung und freue 
mich auf die Zusammenarbeit wenn es um 
unsere Schülerinnen und Schüler geht!

Ihre
Vizebürgermeisterin
Manuela Dundler-Strasser

Zwei Abschiede mit Tränen, aber auch großer Freude

Die neue Volksschuldirektorin 
Cornelia Knap mit Karin Sampl

Schülerauszeichnungen –
kleine Feier zum Ferienende

EHRUNG

Wie immer ein schöner Termin in der letzten Ferienwoche, 
wenn ich ausgezeichneten Gablitzer Schülerinnen und 
Schülern zu ihrem Schulerfolg gratulieren kann.
 
Allen Schülerinnen und Schülern wünsche ich ein 
interessantes Semester.
 
Euer Bürgermeister 
Michael

JUGEND

Vier stolze, ausgezeichnete Gablitzer Schülerinnen

DANKESCHÖN!



34    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    35

Rückblick
11. Gablitzer Sommer Musik Camp 2026

JUGEND

Fünf Tage voller Musik, Gemein-
schaft und Begeisterung liegen 
hinter uns: Das 11. Gablitzer Som-
mer Musik Camp war auch heuer 
wieder ein voller Erfolg. Vom 20. 

bis 24. Juli 2026 verwandelte sich die Mu-
sikschule Gablitz in einen Ort, an dem 
junge Musikerinnen und Musiker gemein-
sam musizierten, lernten und unvergess-
liche Ferienerlebnisse sammelten.

Unter der Leitung von Prof. Dr. Joachim 
Luitz und dem engagierten Team der Mu-
sikschule wurde intensiv geprobt und an 
den Musikstücken gearbeitet. Neben Re-
gister- und Ensembleproben standen ab-
wechslungsreiche Workshops sowie Spiel, 
Sport und gemeinsame Aktivitäten auf 
dem Programm. So entstand eine Woche, 
in der sich musikalische Fähigkeiten eben-
so weiterentwickelten wie Freundschaften.

Zu Beginn des Camps erhielten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am Montag zwei 
besondere Aufgaben:
1.	Zur Puppe in der historischen Musi-
kertracht, die normalerweise im Heimat-
museum Gablitz ausgestellt ist, sollte am 
Freitag eine zweite Puppe mit dem Pro-
totyp der neuen Gablitzer Damentracht 
feierlich enthüllt werden.
2.	Das Musikstück „Skyfall“ musste in das 
Abschlussprogramm integriert werden.

Aus diesen beiden Vorgaben entwickelten 
die Kinder und Jugendlichen innerhalb von 
nur fünf Tagen ein rund 45-minütiges Pro-
gramm, das Musik, Bilder und Erzählung 
zu einer spannenden Geschichte verband.

Im Mittelpunkt stand der junge Entde-
cker Rudolf, der eine geheimnisvolle 
Schatzkarte fand. Sie führte ihn auf die 
Spur des legendären Sternenkristalls. 
Ohne zu zögern machte er sich auf eine 
abenteuerliche Reise durch ferne Wel-
ten. Doch auch dunkle Mächte hatten 
von der Existenz des kostbaren Kristalls 
erfahren und nahmen die Verfolgung 
auf. Mit Mut, Einfallsreichtum und ei-
nem raffinierten Plan gelang es Rudolf 
schließlich, seine Gegner zu überlisten 
und den Sternenkristall zu retten.

Auf dem Heimweg in sein Königreich be-
gann der Kristall plötzlich geheimnisvoll 
zu leuchten. Rudolf musste geblendet 
die Augen schließen. Als er sie wieder öff-
nete, stand die wunderschöne Stella vor 
ihm. Durch die Kraft des Sternenkristalls 
hatte er sie von einem jahrhundertealten 
Fluch erlöst. Wie es eine alte Prophezei-
ung vorhergesagt hatte, brachte Stella als 
rechtmäßige Königin Frieden, Eintracht 
und Wohlstand in das Land.
Durch die Verbindung dieser ausgedach-
ten Geschichte mit den dazu passenden 
Bildern und einer Vielzahl an Musikstücken 
brachten die Kinder und Jugendlichen ein 
künstlerisches Gesamtpaket auf die Bühne 
 und bewiesen ihre kreativen Stärken.

Den krönenden Abschluss bildete das Kon-
zert am Freitagnachmittag. Vor Eltern, Ver-
wandten und Freunden präsentierten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit gro-
ßer Freude und sichtbarem Stolz das Er-
gebnis ihrer intensiven Probenarbeit. Das 
Publikum war begeistert und belohnte die 
jungen Musikerinnen und Musiker mit lang 
anhaltendem Applaus – ein eindrucksvol-
ler Beweis dafür, was innerhalb einer einzi-
gen Woche mit Kreativität, Teamgeist und 
Begeisterung entstehen kann.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kin-
dern und Jugendlichen, dem gesamten 
Betreuer- und Dozententeam, den zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern sowie den 

Eltern für ihr Vertrauen und ihre Unterstüt-
zung. Ohne dieses großartige Miteinander 
wäre eine solche Woche nicht möglich.

Wir freuen uns schon jetzt auf das 12. 
Gablitzer Sommer Musik Camp – denn ei-
nes ist sicher: Musik verbindet, begeistert 
und schafft Erinnerungen, die ein Leben 
lang bleiben.

Jedes Jahr ein Sommer-Höhepunkt, das Musik-Camp
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KULTUR

Eine Gemeinde lebt von ihren 
Menschen, und besonders von 
ihren Künstlern.
Johann Schmatz ist ein besonde-
rer Künstler und ich bin dankbar, 

dass er einen Großteil seiner Schaffenszeit 
in Gablitz verbracht hat. Vor allem,  dass er 
seine künstlerische Kreativität mit so vie-
len Menschen geteilt hat.
 
Ein echter Niederösterreicher, geboren in 
Hainfeld, nur eine Stunde von Gablitz ent-
fernt hat Johann Schmatz sehr bald seine 
Freude am Malen entdeckt.
Von 1998 – 2004 war er Leiter des 
Aquarellmalkurses der Volkshochschule 
Purkersdorf, 2004 folgte die Gründung 
des Aquarellmalkreises Tanzender Pinsel 
in Gablitz mit mehr als 25 Künstlern.
 
Sein wunderschöner Aquarellkalender er-
freute in den Jahren 1995 bis 2025 ganz 
viele Gablitzer und schmückte viele Häuser.
Wunderbare Bilder entstanden, auch am 
Gemeindeamt sind einige Exponate zu 
sehen, die von der Marktgemeinde Gablitz 
aufgekauft wurden.

Zahlreiche Ausstellungen und Berichte 
erfolgten in regionalen und überregiona-

len Medien und haben damit das Bild von 
Gablitz nach außen getragen. Die beson-
dere Liebe von Johann Schmatz und sei-
ner Frau Eva lag neben Gablitz auf ihrem 
Zweitwohnsitz in Griechenland, wo eben-
falls zahlreiche Aquarelle entstanden sind 
und über viele Jahre Malkurse auf dem 
Programm standen.
 
Zum Geburtstag von Johann Schmatz hat 
seine Frau Eva eine ganz besondere Ver-
nissage in der Gablitzer Glashalle orga-
nisiert. Mit viel Musik und Kulinarik eine 
perfekte Gelegenheit, um auf das bishe-
rige Lebenswerk eines großen Künstlers 
zurück zu blicken.

Ich freue mich ganz besonders, dass der 
Gablitzer Gemeinderat einstimmig mei-
nem Vorschlag gefolgt ist, uns bei Johann 
Schmatz mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
unserer Gemeinde zu bedanken. Bei die-
ser Vernissage durfte ich das Ehrenzei-
chen überreichen und mich herzlich für 
die vielen positiven Emotionen bedanken, 
die Johann Schmatz mit seiner Kunst her-
vorgerufen hat.
 
Bürgermeister
Michael W. Cech 

Ein besonderes Fest 
für einen besonderen Künstler
Johann Schmatz

Eine volle Glashalle feierte Johann Schmatz

Eva Schmatz organisierte 
ein Fest für ihren Mann

Johann Schmatz
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KULTUR

24. NÖ Tage der offenen Ateliers 
17. bis 18. Oktober 2026

(Beatris Grün) B.Spirit

Ilse Pauls

Gerald Frey

Gabriele Zambal

Eva Novotny

Gerda Neruda, 
Skulptur
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GABLITZER KUNSTPFAD

GERDA NERUDA
Keramik: Skulpturen und Gefäße
SA & SO, 10 bis 18 Uhr; Beethovengasse 11

ILSE PAULS
Malerei, Mischtechnik, Literatur/Text
SA & SO, 10 bis 18 Uhr; Brauhausgasse 2
17 Uhr Lesung und Buchpräsentation, be-
gleitet von Klavier, Gesang und Tanzeinlagen.

Im FREYRAUM

GERALD FREY
Mischtechnik, Kunsthandwerk, 
Druckgrafik
SA, 13 bis 19 Uhr; SO, 11 bis 18 Uhr
Hauptstraße 28/Top 4
Zu sehen gibt es unter dem Hauptthema 
„Verwandlungen”. Bilder von Karina Fibich, 
Beatris Green, Irina Maric, Doris Kapusta 
und Gerald Frey. Der Bogen spannt sich 
von Franz Kafkas Meisterwerk „Die Ver-
wandlung" über seelische Aspekte, Natur im 
Wandel bis hin zur Quadratur des Kreises. 
Zwei Kurzfilme zum Thema mit Einblicken in 
das Thema künstliche Intelligenz.

GABLITZER KUNST-KELLER

JOSEF VYBORNY 
Fotografie, Malerei, Zeichnung
SA & SO, 14 bis 19 Uhr
Hauptstraße 26; künstlerischer Kosmos  
an Themen und Ausdrücken

PRIVATE ATELIERS

EVA NOVOTNY   
Textilarbeit
SA, 14 bis 18 Uhr; SO, 10 bis 18 Uhr 
Anton Hagl-Gasse 3-5 
Diesmal möchte ich meine textilen Arbeiten 
zeigen. Es sind  Wandbehänge, Pölster, 
Taschen, Kleidungsstücke, Tischläufer und 
Versuche mit Eco-und  Mediaprint.

(BEATRIS GRÜN) B.SPIRIT
Malerei
SA, 10 bis 18 Uhr       
SO, 11 bis 14 Uhr & 15:30 bis 18 Uhr
Hauptstraße 19/1/5 
Zu sehen sind neue Originalgemälde sowie 
Auftragsarbeiten – Porträts von Menschen 
und Tieren, Natur- und Kraftbilder sowie 
Werke, die von Begegnungen, Gefühlen 
und den kleinen besonderen Momenten 
des Lebens erzählen.

CHRISTIANE WRATSCHKO 
Malerei, Grafik
SA & SO, 14 bis 18 Uhr
Beethovengasse 10; Präsentiert wird im 
Rahmen der TDOAs ein letztes Mal einen 
Überblick über ihr jahrzehntelanges Schaf-
fen in ihrem ehemaligen Wohnhaus und 
Atelier in der Beethovengasse 10 – frei nach 
dem Motto: „Alles raus aus dem Haus.”

ELISABETH MANTL-GLASGAL
Malerei, Kusthandwerk – Holz
SA & SO, 10 bis 18 Uhr; Beethovengasse 18

GABRIELE ZAMBAL
Malerei, Textil, Papier-Kunsthandwerk
SA, 14 bis 19 Uhr; SO, 11 bis 18 Uhr
Hauptstraße 29, 1. Stock
Bei mir erwartet Sie eine Fülle von Werken 
in Acryl, Öl sowie Eitempera. Auch Blau-
druckarbeiten sind Teil meiner Arbeiten. 

MACON
Malerei, Zeichnung, 
Kunsthandwerk – Glas
SA, 10 bis 18 Uhr; Kochgasse 11
Es werden Bilder (Öl auf Leinwand) aus 
verschiedenen Zyklen gezeigt. Weiters 
werden die beiden Lyrikbände Hispana 
und Hispana I präsentiert und es liegen 
alle Kataloge zur Einsicht auf. 

MARGIT BERNHARD  
Collagen und Malerei in Acryl und 
Naturmaterialien
SA, 12 bis 18 Uhr, SO, 10 bis 15 Uhr
Mitterauen 41
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Spielplanübersicht 
Herbst – Winter 2026/27

SEPTEMBER
Freitag 	 11. Sept. 2026 	 19:30 Uhr 		  Gablitzer Theatergruppe: DAS PERFEKTE GEHEIMNIS
Sonntag 	 13. Sept. 2026 	 18:00 Uhr 		  Gablitzer Theatergruppe: DAS PERFEKTE GEHEIMNIS
Samstag 	 26. Sept. 2026 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 1	  Die Sandmädchen: ORANGINA RETTET DIE WELT (ab 3 Jahren)
Sonntag 	 27. Sept. 2026 	 18:00 Uhr 	 ABO 1 	 Aida Loos: FREUDLOOS (Vorpremiere)

OKTOBER
Samstag 	 03. Okt. 2026 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 2 	 Die Kasperlkiste: DAS SCHLOSSGESPENST (ab 3 Jahren)
Sonntag 	 04. Okt. 2026 	 18:00 Uhr 	 ABO 2 	 MATCH ME IF YOU CAN – Eine Datingkomödie
Freitag 	 16. Okt. 2026 	 19:30 Uhr 	 ABO 3 	 WIENER BRUT – Blick nach vorn

NOVEMBER
Samstag 	 07. Nov. 2026 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 3 	 Kindertheater TipTap: DER GRÜFFELO (ab 3 Jahren)
				    (Eine Coproduktion mit der GRÜNEN LISTE GABLITZ)
Sonntag 	 08. Nov. 2026 	 18:00 Uhr 	 ABO 4 	 Theatermanufaktur: BESUCHSZEIT von Felix Mitterer
Freitag 	 20. Nov. 2026 	 19:30 Uhr 	 ABO 5 	 Pia Baresch: FEMALE FIRE – VOICES OF WOMEN
Samstag 	 21. Nov. 2026 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 4 	 Original Wiener Praterkasperl: KASPERL UND DIE GESTOHLENE 
				    WEIHNACHT (ab 3 Jahren)

DEZEMBER
Samstag 	 05. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 	 ABO 6 	 THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Sonntag 	 06. Dez. 2026 	 14:00 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Sonntag 	 06. Dez. 2026 	 18:00 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Dienstag 	 08. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Mittwoch 	 09. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Donnerstag 	10. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Freitag 	 11. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Samstag 	 12. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Sonntag 	 13. Dez. 2026 	 14:00 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Sonntag 	 13. Dez. 2026 	 18:00 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Dienstag 	 15. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Mittwoch 	 16. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Donnerstag 	17. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Freitag 	 18. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Samstag 	 19. Dez. 2026 	 15:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Samstag 	 19. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Sonntag 	 20. Dez. 2026 	 14:00 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Sonntag 	 20. Dez. 2026 	 18:00 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Montag 	 21. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Dienstag 	 22. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special
Mittwoch 	 23. Dez. 2026 	 19:30 Uhr 		  THE SOUND OF CHRISTMAS – Weihnachts Special

JÄNNER
Samstag 	 09. Jan. 2027 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 5 	 Original Wiener Praterkasperl: KASPERL UND DIE SCHLITTENFAHRT 
				    (ab 3 Jahren)
Sonntag 	 10. Jan. 2027 	 18:00 Uhr 	 ABO 7 	 Neue Bühne Wien: AUSSER KONTROLLE – Komödie von Ray Cooney
Samstag 	 23. Jan. 2027 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 6 	 Schneck & CO: VOSSI VERGISST SICH (ab 5 Jahren)
Sonntag 	 24. Jan. 2027 	 18:00 Uhr 	 ABO 8 	 Flo & Wisch: 15 – DAS JUBILÄUMSPROGRAMM

FEBRUAR
Samstag 	 13. Feb. 2027 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 7 	 Theatro Piccolo: SUPPEN KÖNIG ARTUS (ab 5 Jahren)
Samstag 	 27. Feb. 2027 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 8 	 Schneck & CO: DIE OMAMA IM APFELBAUM (ab 5 Jahren)

MÄRZ
Samstag 	 06. März 2027 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 9 	 Bernhard Fibich: KUDDELMUDDEL UND GESPRUDEL (ab 3 Jahren)
Samstag 	 13. März 2027 	 16:00 Uhr 	 K-ABO 10 	 Die Kasperlkiste: 1, 2, 3 – EIERZAUBEREI
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UMWELT

Naturpark Purkersdorf

Wie nachhaltige Landschaftspflege zum Schutz der Artenvielfalt beiträgt, konnten Schü-
lerinnen und Schüler der Naturpark-Schulen ASO und Volksschule Purkersdorf bei 
den gemeinsamen Aktionstagen des Naturparks Purkersdorf, in Kooperation mit dem  
Biosphärenparks Wienerwald und dem Naturpark-Imkers Bieno hautnah erleben. 

Auf der Streuobstwiese wurde den Kindern die Bedeutung der schonenden Mahd  
nähergebracht und gezeigt, wie durch traditionelle Bewirtschaftungsmethoden bis zu 80 
Prozent der dort lebenden Insekten geschützt werden können. Besonders auf schwer zu-
gänglichen Flächen erweist sich die Handsense als nachhaltige und effiziente Alternative 
zu motorisierten Geräten. 

Der Aktionstag unterstrich zudem die 
große Bedeutung des Wissenstransfers 
zwischen Naturpark und Bildungseinrich-
tungen für den langfristigen Erhalt der 
Biodiversität.

Am 8. Juli wurde im Rahmen des Gablitzer Ferienspiels gemeinsam mit der Naturpark-
Imkerei Bieno in die faszinierende Welt der Honigbiene eingetaucht. Zahlreiche Kinder 
nutzten die Gelegenheit hautnah zu erleben, wie aus fleißiger Bienenarbeit köstlicher 
Honig entsteht.
Nach kurzer Einführung durften die jungen Teilnehmenden selbst Hand anlegen: Die 
Waben wurden entdeckelt und anschließend in der Honigschleuder geschleudert. 
Nach dem Abfüllen konnten die Kinder ihr persönliches Etikett für das Honigglas  
gestalten und natürlich durfte auch das selbst geerntete „flüssige Gold“ mit nach Hause 
genommen werden. 

Honig selbst schleudern – 
ein süsses Erlebnis im Naturpark

Schonende Mahd schützt Artenvielfalt

Naturparkbüro Purkersdorf
Geschäftsführerin: Marlene Randl, MSc. BEd.
02231/63601-810
gabriela.orosel@naturpark-purkersdorf.at 
Wiener Straße 12/4, 3002 Purkersdorf
www.naturpark-purkersdorf.at

Ehrenamtliche gesucht – 
gemeinsam für den Naturpark!

Der Naturpark Purkersdorf sucht natur-
begeisterte und engagierte Menschen, die 
uns ehrenamtlich unterstützen möchten. 

Die Möglichkeiten zur Mithilfe sind vielfältig: 
Ob bei der Betreuung unserer Tiere, bei Ver-
anstaltungen und Aktionen, im Austausch 
mit Besuchenden, bei der Entwicklung und  

Umsetzung neuer Ideen oder bei hand-
werklichen Tätigkeiten und Bauarbeiten 
– jede helfende Hand und jedes Talent ist 
willkommen. 
Wir freuen uns über Menschen, die ihr 
Wissen teilen möchten oder einfach Freu-
de daran haben anderen die Besonderhei-
ten unseres Naturparks näherzubringen. 

Aktionstag 

im Naturpark 

Purkersdorf
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GESUNDE GEMEINDE

Sind Sie auch wieder in Amt 
und Würde?
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„Wieder in Amt und Würde“, das klingt ei-
gentlich ganz schön. Aber was bedeutet 
das für uns persönlich? Ist unser Amt eine 
Würde, eine Hürde oder manchmal doch 
eine Bürde?
Ein Amt oder eine Aufgabe kann etwas 
Schönes sein. Wir werden gebraucht, kön-
nen mitgestalten und etwas für andere 
tun. Das gibt uns Freude und kann unse-
rem Leben Sinn geben. Aber manchmal 
werden es einfach zu viele Aufgaben. Aus 
einem „Das mache ich gerne“ wird dann 
schnell ein „Das muss ich auch noch erle-
digen“.
Oft merken wir gar nicht, dass uns etwas 
zu viel wird. Wir sagen: „Das geht schon 
noch.“ Oder: „Ich mache das schnell.“ Viel-
leicht fällt es uns auch schwer, Nein zu sa-
gen. Wir wollen niemanden enttäuschen 
und möchten zuverlässig sein. Dabei ver-
gessen wir manchmal auf uns selbst.
Unser Körper zeigt uns oft, wenn es zu viel 
wird. Wir sind müde, schlafen schlechter, 
sind schneller gereizt oder können nicht 
mehr richtig abschalten. Auch Verspan-
nungen, Kopfschmerzen oder innere Un-
ruhe können Zeichen dafür sein, dass wir 
eine Pause brauchen.

Deshalb ist es wichtig, immer wieder auf 
die eigenen Grenzen zu achten. Nein zu 
sagen ist keine Schwäche. Eine Pause zu 
machen ist kein Zeichen von Faulheit. Und 
Hilfe anzunehmen, bedeutet nicht, dass 
wir etwas nicht schaffen. Es bedeutet, dass 
wir gut auf uns achten.
Vielleicht nehmen Sie sich einmal ein paar 
Minuten Zeit und fragen sich: Was macht 
mir Freude? Was kostet mich viel Kraft? 
Welche Aufgabe könnte ich abgeben? Wo 
könnte ich öfter Nein sagen? Und wann 
habe ich Zeit für mich?
Gesundheitsförderung beginnt oft mit 
kleinen Dingen. Ein Spaziergang, ein Ge-
spräch mit einem lieben Menschen, Bewe-
gung, eine bewusste Pause oder einfach 
einmal Zeit ohne Verpflichtungen können 
guttun. Auch ein herzliches Lachen darf 
nicht fehlen.
Vielleicht bedeutet „in Amt und Würde“ zu 
sein deshalb nicht, möglichst viel zu leis-
ten. Vielleicht bedeutet es, Verantwortung 
zu übernehmen und dabei trotzdem gut 
auf sich selbst zu achten.

Denn nur wer gut auf sich selbst schaut, 
hat auch die Kraft, für andere da zu sein.

Ihr „Tut MIR gut!“ 
Gesundheitsimpuls

Nehmen Sie sich heute fünf Minuten Zeit 
und fragen Sie sich: Was tut mir gut? Was 
brauche ich gerade?
Und dann schenken Sie sich genau das, 
vielleicht eine kleine Pause, ein paar Schrit-
te an der frischen Luft oder einfach einen 
Moment ganz für sich.

Also: Bleiben Sie ruhig in Amt und Wür-
de aber achten Sie darauf, dass aus Ihrer 
Würde keine Bürde und aus Ihrem Amt 
keine Hürde wird.

Gesundheit tut gut und gut auf sich zu 
schauen, tut Ihnen gut!

Ihre Monika Hartl
Physiotherapeutin,
Regionale Gesundheitskoordinatorin 
(RGK)

Oder hat das Amt Sie schon wieder fest im Griff?
Nach dem Urlaub, nach Feiertagen oder nach einer ruhigen Zeit 
geht es meistens schnell wieder los: Termine, Arbeit, Familie, Ver-
ein, Verpflichtungen und viele Dinge, die erledigt werden müssen. 
Wir übernehmen Aufgaben, helfen anderen und versuchen, alles 
gut zu machen.

Monika Hartl
PHYSIOTHERAPEUTIN IN DER
PRAXISGEMEINSCHAFT GABLITZ
Ärztezentrum, Bachgasse 2A 
0676/5291493
physiohartl@gmail.com 
www.physioaustria.at
www.praxisgemeinschaft-gablitz.at

MANCHMAL IST DER 
WICHTIGSTE TERMIN DES TAGES 
DER MIT SICH SELBST.
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Haben Sie schon lange Schmer-
zen? Oft entstehen Beschwer-
den nicht von heute auf mor-
gen. Es sind Bewegungs- und 
Haltungsmuster, die wir über 

viele Jahre oder sogar Jahrzehnte unbe-
wusst mittragen. Falsches Sitzen, Stehen 
oder Gehen führt zu dauerhaften Fehlbe-
lastungen, die Gelenke, Muskeln und die 
Wirbelsäule zunehmend überfordern.

Warum leiden heute so viele Menschen 
unter Arthrosen – nicht nur an Hüfte oder 
Knie, sondern auch an Schultern, Händen 
oder Fingergelenken? Neben Alter und 
genetischen Faktoren spielen die Art und 
Weise, wie wir unseren Körper täglich 
benutzen, sowie chronische Überlastun-
gen eine wesentliche Rolle. Unser Körper 
passt sich unseren Gewohnheiten an – 
leider auch den ungünstigen.

Genau hier setzt die Ergotherapie an. In 
meiner Praxis für Ergotherapie arbeite 
ich nach dem Spiraldynamik®-Konzept. 
Dieses orientiert sich an der natürlichen 
Anatomie des Körpers und zeigt, wie 
Bewegung wieder ökonomisch, gelenk-
schonend und schmerzärmer werden 
kann. Sie erhalten eine individuelle Ge-
brauchsanleitung für Ihren eigenen Kör-
per. Gemeinsam analysieren wir Ihre 
Bewegungs- und Haltungsmuster und 
entwickeln Strategien, die sich einfach in 
Ihren Alltag integrieren lassen. Ob beim 
Sitzen, Gehen oder vielleicht beim Aufste-
hen – kleine Veränderungen können gro-
ße Auswirkungen auf Schmerzen, Beweg-
lichkeit und Lebensqualität haben.

Ergonomie heute – 
mehr als Rückenschule

Ergonomie lässt sich heute nicht mehr 
auf die klassische Rückenschule reduzie-
ren. Unser Alltag hat sich stark verändert: 
Digitalisierung, längere und flexiblere 
Arbeitszeiten sowie ein zunehmend be-
wegungsarmer Lebensstil stellen neue 
Anforderungen an unseren Körper. Die 
Folgen sind häufig Muskel-Skelett-Er-
krankungen mit Beschwerden im Rücken, 
Nacken, an Schultern oder Händen, und 
noch vieles mehr.

Moderne Ergonomie verbindet Erkennt-
nisse aus Arbeitswissenschaft, Medizin, 
Psychologie und Bewegungslehre. Im Mit-
telpunkt steht nicht die allgemeine Emp-
fehlung, sondern der einzelne Mensch. 
Welche Bewegung, welche Haltung oder 
welche Veränderung ist im individuellen 
Fall langfristig wirksam und im Alltag tat-
sächlich umsetzbar?

Oft liegt die Lösung nicht in großen Ver-
änderungen, sondern in kleinen Details. 
Eine minimale Anpassung einer Bewegung 
kann Schmerzen deutlich reduzieren – 
kleine Bewegung, große Wirkung. Ent-
scheidend ist dabei nicht nur das Wissen 
über eine „richtige“ Haltung. Viel wich-
tiger ist, dass der Mensch versteht, wie 
sein Körper funktioniert, und neue Be-
wegungsmuster selbstständig und dau-
erhaft in seinen Alltag integrieren kann. 
Denn nur was individuell erlernbar und 
umsetzbar ist, wird langfristig wirksam.

Ich begleite Sie dabei, Ihre natürlichen 
Bewegungsressourcen wiederzuentde-
cken und sie im Alltag bewusst einzu-
setzen – für mehr Bewegungsfreiheit, 
Selbstständigkeit und Lebensqualität

GESUNDE GEMEINDE

Nicole Doppelreiter
ERGOTHERAPEUTIN
0676/655 95 45
praxis@nicoledoppelreiter.at
www.nicoledoppelreiter.at

Ergotherapie und Ergonomie
Ihr Körper braucht eine gute Gebrauchsanleitung

Laut Verordnung der Bundesregierung endet im Kalenderjahr 2026 die Sommer-
zeit am 25. Oktober 2026 um 3:00 Uhr mitteleuropäischer Zeit (MEZ).
Am Ende der Sommerzeit sind die Uhren um 1 Stunde zurückzustellen.

NICHT 
VERGESSEN!

ENDE DER 
SOMMERZEIT
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Johanna und Leopold Hülber

Helga und Karl Kubart

Diamantene Hochzeit

JUBILÄEN

Die Marktgemeinde Gablitz 
gratuliert den Jubilarinnen 
und Jubilaren sehr herzlich!

Othmar Machat

90. Geburtstag

Waltraud Krepel

70. Geburtstag

Juwelen Hochzeit
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MARKTGEMEINDE GABLITZ
Linzer Straße 99, 3003 Gablitz, Bezirk St. Pölten
gemeinde@gablitz.gv.at

Gemeindeamt	 02231/63466-0
Buchhaltung 	 -110
Bauabteilung 	 -121
Meldewesen 	 -131
Standesamt 	 -140
Bauhof/Altstoff-Sammelzentrum -180  

BÜRGER/-INNEN
SERVICE

SPRECHSTUNDEN

BÜRGERMEISTER Ing. Michael W. Cech
Donnerstag, 17.00 – 19.00 Uhr 
nur gegen Voranmeldung unter 02231/63466-152
und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/935 30 50

Nur nach tel. Vereinbarung:

Vbgm.in Manuela Dundler-Strasser
Kultur, Bildung und Familien; GAB-Leiterin; 0650/224 48 77

GGR Robin Auer, BSc.
Jugend, Sport und Mobilität; 0677/623 20 662

GGR Mag. Klaus Frischmann
Infrastruktur, Straßen und Zukunftsentwicklung;  
0664/547 96 87

Dipl.-Ing. Bernhard Haas
Umweltgemeinderat; 0670/701 09 01

GGR Dipl.-Ing. Florian Ladenstein, MSc.
Umwelt, Natur und Klimaschutz; 0699/150 24 225

GR Karl Heinz Riegl
Zivilschutz-Beauftragter; 0676/840 001 100

GGRin Ingrid Schreiner
Finanzen und Wirtschaft; 0664/454 31 90

GGRin Mag.a Miriam Üblacker, BA
Tourismus, Integration und Soziales; 0650/732 07 12

BH –AUSSENSTELLE 
Parteienverkehr: Mo bis Fr 8 – 12 Uhr; Di zus. 14 – 19 Uhr
02742/9025 - 37700, 
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12

BEZIRKSGERICHT 
Parteienverkehr: Di 8 – 12 Uhr
tel. Voranm. 02231/633 31-0, 
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6

www.gablitz.at

24.09., 22.10., 19.11.

24.09., 05.11., 10.12.

! Anträge für Reisepass, Personalausweis, Handy-
signatur, ID-Austria sowie Strafregisterauszug 
NUR gegen telefonische Voranmeldung möglich.

06.10., 03.11., 01.12.

ÖFFNUNGSZEITEN

GEMEINDEAMT	
MO 	08 – 12 Uhr
DI 	 08 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
MI 	 08 – 12 Uhr
DO 	 08 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
An Donnerstagen bei Termin-Voranmeldung 
bis Mittwoch 12 Uhr: Öffnung bis 19 Uhr

ALTSTOFF-SAMMELZENTRUM
SOMMERZEIT (April – Oktober):	
Mi 	 13 – 17 Uhr 	
Fr 	 13 – 18 Uhr 	
SA 	 08 – 12 Uhr 

04., 06., 07., 18., 20., 21. November
02., 04., 05., 16., 18., 19., 20., 30. Dezember

RECHTSBERATUNG 
Donnerstag, 15.00 – 16.00 Uhr
nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Mag. Anton Pelwecki
Kanzlei: 0664/4181345
E-Mail: anwalt@pelwecki.at

STEUERBERATUNG 
Donnerstag, 15.00 – 16.00 Uhr
nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter	
Kanzlei: 02231/63424
E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at

SOZIALE SPRECHSTUNDE 

Regina Wörgötter
0677/643 093 74 

ÖFFENTLICHE NOTARE 

Dr. Günther Fuchs
www.notar-fuchs.at, 02231/67766-0; office@notar-fuchs.at
Hauptplatz 3, 3002 Purkersdorf

Dr. Andreas Reim
www.notar-reim.at, 02231/94100; office@notar-reim.at
Wiener Straße 7, 3002 Purkersdorf

WINTERZEIT (Nov. – März):
Mi & Fr	 13 – 17 Uhr
Sa 	 08 – 12 Uhr
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FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

Gablitz ist und bleibt 
Familienfreundliche Gemeinde

Familienfreundliche 
Gemeinde – wie geht‘s weiter

... und wir haben noch viel vor

In den Sommermonaten habe ich mit der 
Initiatorin des Projektes „Familienfreundli-
che Gemeinde“, Gemeinderätin Christine 
Rieger die nächsten Schritte besprochen.
Heuer steht die Re-Zertifizierung unserer 
Gemeinde an und wir werden in Workshops 
ab September die nächsten Projekte planen. 
Dabei werden wir unsere Volksschule, Gene-
rationenvertreter, Mitglieder des Gemeinde-
rates und alle interessierten einbinden.
Als Marktgemeinde Gablitz tragen wir seit 
Jahren stolz das staatliche Gütezeichen 
als familienfreundliche Gemeinde und 
das UNICEF-Zusatzzertifikat für Kinder-
freundlichkeit. 
Unter dem Motto „Familienparadies im 
Wienerwald“ bieten wir umfassende Be-
treuungsangebote, Initiativen wie Baby-
Willkommens-Rucksäcke sowie stark ge-
förderte Kurse für werdende Eltern an.

Betreuung und Bildung

Die zweigruppige Kleinkinderbetreuung 
für Kinder mit täglicher frischer Jause und 

flexiblen Zeiten bis 16:00 Uhr. Schule und 
Hort als perfekter Start ins Leben.
Mit meinem Amtsantritt war es mir wich-
tig, Betreuung ab dem ersten Lebensjahr 
anzubieten für alle, die das brauchen. Das 
zeichnet Gablitz bis heute aus.
Weitere umgesetzte Schwerpunkte:

Bildungsangebot: Umfasst Einrichtungen 
für verschiedene Altersstufen direkt in der 
naturnahen Umgebung des Biosphären-
parks. Mit unserem Musikschulverband, 
GAB und Gablitzer Musikschule sind wir 
gut aufgestellt.

Familienangebote 
und Initiativen

Baby-Willkommens-Rucksäcke: Enthal-
ten Gutscheine lokaler Partner. Unsere 
Kinderbaumfeste und moderne Kinder-
gärten, unsere Schule mit Hort. Hier sind 
Kinder von Anfang an perfekt betreut, ge-
fördert und gefordert.

Geburtsvorbereitung: Finanzieller Zu-
schuss der Gemeinde für Vorbereitungs-
kurse werdender Eltern.

Generationen & Vereine: Aktive Einbin-
dung aller Altersgruppen und Unterstüt-
zung von Vereinsfesten für ein sicheres 
Miteinander.
Der Mehrgenerationen-Fitnesspark, unse-
re beiden Musikschulen, Sportangebot für 
alle Generationen.

Wir ruhen uns aber nicht auf umgesetz-
tem aus sondern denken weiter. Das ist 
für uns das Familienparadies Gablitz.

Ihr Bürgermeister 
Michael W. Cech

Ja, das sind wir, seit wir 2012 im Gemeinde- 
rat beschlossen haben, dass wir diesen  
Titel tragen wollen.
Es gab Workshops mit Gablitzer Bürgern, 
um herauszufinden in welcher Beziehung 
wir schon familienfreundlich sind. Beim 
nächsten Workshop haben wir gemeinsam 
erarbeitet, was wir noch alles für Gablitz 
möchten. Die gefundenen Maßnahmen ha-
ben wir im Gemeinderat beschlossen und 
wir waren verpflichtet sie in den folgenden 
drei Jahren umzusetzen.
Nach einer genauen Prüfung durch eine 
Kommission vom Team Familie & Beruf er-
hielten wir unser erstes Zertifikat als „fami-
lienfreundliche Gemeinde“ auf drei Jahre.
Nach diesen drei Jahren mussten wir uns 

wieder zusammensetzen und erarbeiten 
welche weiteren Maßnahmen wir setzen 
sollen, um das 2. Zertifikat zu erhalten - was 
uns auch gelungen ist.
Heuer ist es wieder so weit, wir müssen 
wieder arbeiten und kreativ werden, was 
nicht einfach wird, denn wir haben für 
Kinder jeden Alters Betreuungsplätze, wir 
haben den Seniorentreff und den Pensio-
nistenverband, es gibt Spielplätze und den 
Fitnessparcour, ein herrliches Schwimm-
bad, das Ferienspiel und unzählige Vereine.
Trotzdem: was können wir noch besser ma-
chen? Bei den Kindern einer vierten Klasse 
der Volksschule werden wir im September 
erkunden, was sie sich noch wünschen, was 
ihnen wichtig ist und was fehlt.

Und auch von Ihnen wollen wir wissen: 
Was können wir noch tun? 

WIR LADEN SIE EIN AM
15.10.2026 UM 19:00 UHR 
INS GEMEINDEAMT

Helfen Sie uns mit Ihren Ideen für Gablitzer 
aller Altersgruppen noch familienfreundli-
cher zu werden!

GRin Christine Rieger

Gemeinderätin Christine Rieger legt Hand an

Der Auftakt-Workshop am 3.9.2026



44    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    45

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE

Gemeindeamt Gablitz 
ist tierfreundliches Amt
Seit Anfang August 2026 ist es nun auch 
amtlich und am Gablitzer Gemeindeamt 
angeschlagen.
Nachdem unsere Kundinnen und Kunden 
oft überrascht sind, dass sie ihre Vierbeiner 
zum Amtsweg hätten mitbringen dürfen, ist 
es nun offiziell und wir haben die Eingänge 
in unserem Amt beschildert.
Unsere „Damen vom Amt“, First-Dog Kara 
sowie die beiden Hundedamen Jasmin  
(Dackeldame von Amtsleiter Mag. Achleitner) 
und Rosi (Pudeldame von Frau Stroissmüller/ 
Bürgerservice) freuen sich immer über vier-
beinigen Besuch.
Auch auf die sommerliche Hitze haben wir 
reagiert und eine „Fellness-Wasser-Station“ 
vor dem Haupteingang des Gemeindeamtes 
eingerichtet. Diese wird in Zukunft immer 
zur Verfügung stehen und vom Gemeinde-
team täglich mit frischem Wasser gefüllt.

Ich bin beruflich sehr oft in Triest und bin 
immer von der Tier-Freundlichkeit der 
Stadt beeindruckt. Vor fast jedem Geschäft 
und Restaurant gibt es einen Wassernapf. 
Daraus haben wir auch in Gablitz gelernt 
und wir freuen uns, wenn die vielen Hunde- 
besitzerinnen und -besitzer, die jeden Tag 
an unserem Amt vorbei gehen die Gele-
genheit für eine Erfrischung ihrer Vierbei-
ner nützen.

Einen Hund vor dem Amt anzubinden 
geht für mich gar nicht, in unserem Ge-
meindeamt sind Zwei- wie Vierbeiner 
herzlich willkommen.

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech 

VEREINE

Neuer Vorstand 
beim Kameradschaftsbund Gablitz

LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER! 

Im Mai 2026 wurde bei der Generalver-
sammlung des Österreichischen Kame-
radschaftsbundes (ÖKB) Gablitz ein neuer 
Vorstand gewählt. Zum Obmann wurde Dr. 
Stephan Mazal bestellt, die Funktion des 
Schriftführers übernimmt Markus Kolar, 
das Amt des Kassiers Christian Fischer. Alle 
drei verfügen über jahrzehntelange Erfah-
rung in der Freiwilligen Feuerwehr Gablitz. 
Die Vereinsführung wurde nach dem al-
tersbedingten Rücktritt des bisherigen 
Vorstands bewusst in jüngere Hände ge-
legt. Der langjährige Obmann Wolfgang 
Schuster wurde in Würdigung seiner Ver-
dienste zum Ehrenobmann ernannt. 

Traditionen und 
neue Schwerpunkte

Der ÖKB Gablitz wurde im Jahr 1969 ge-
gründet und zählt zu den ältesten noch 

bestehenden und aktiven Vereinen der 
Gemeinde. Fixe Bestandteile des Vereins-
jahres sind unter anderem die Teilnahme 
an der Fronleichnamsprozession sowie 
der Friedhofsgang zu Allerheiligen. Künftig 
werden wir uns zusätzlich in der Erhaltung 
und Pflege von Kleindenkmälern in Gablitz 
engagieren. Eine stärkere mediale Präsenz 
soll Sie über unsere Aktivitäten informieren. 
Folgen Sie uns bitte in Facebook unter 
ÖKB Gablitz und auf Instagram unter 
oekb.gablitz. 

Wir freuen uns über das schon geweckte 
Interesse an den Aktivitäten des Kamerad-
schaftsbundes und dürfen stellvertretend 
für zahlreiche neue Mitglieder unseren 
Herrn Bürgermeister Ing. Michael Cech bei 
uns recht herzlich begrüßen.

„Russenstein“ in neuem Glanz

Bereits im Juni 2026 wurde in Kooperation  
mit dem Schwarzen Kreuz der „Russenstein“ 

bei der Pfarrkirche renoviert. Dieser er-
innert an das Massengrab sowjetischer 
Soldaten, die im April 1945 an diesem 
Platz provisorisch beigesetzt wurden. Bür-
germeister Ing. Cech hat sich persönlich 
vom neuen Glanz des Steins überzeugt 
und sich bei den Beteiligten bedankt.

Dr. Stephan Mazal,
Obmann Kameradschaftsbund

Bürgermeister Michael Cech, Hauptbezirksobfrau 
ÖKB Wien-Umgebung Renate Deim, Vorstand ÖKB 
Gablitz: Obmann Stephan Mazal, Schriftführer 
Markus Kolar, Kassier Christian Fischer, 
Kurator Schwarzes Kreuz Norbert Glasl    
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VEREINE

Haben Sie früher ein Instrument gespielt? 
Oder wollten Sie es schon immer ein-
mal ausprobieren? Jetzt ist der perfekte 
Zeitpunkt! Unsere Musikkurse richten 
sich speziell an Senioren, Anfänger und 
Wiedereinsteiger – ganz ohne Leistungs-
druck, dafür mit viel Freude, Geduld und 
Gemeinschaft.

Warum Musik im Alter 
besonders gut tut

Hält geistig fit: Musizieren fördert Kon-
zentration, Gedächtnis und Koordination. 
Studien zeigen: Wer regelmäßig musiziert, 
trainiert sein Gehirn nachhaltig.

Schafft Gemeinschaft: Gemeinsames 
Musizieren verbindet Menschen. Neue Kon-
takte entstehen – Freundschaften wachsen.

Stärkt Herz und Seele: Musik hebt die 
Stimmung, baut Stress ab und schenkt 
neue Energie. Sie verbindet Emotionen 
mit positiven Erinnerungen.

Steigert Lebensfreude und Selbstver-
trauen: Ein neues Lied zu lernen oder ein 
vertrautes Stück zu spielen erfüllt mit Stolz 
und Freude. Ob Einzelunterricht oder ge-
meinsames Musizieren in der Gruppe – 

wir gestalten den Unterricht individuell, 
einfühlsam und angepasst an Ihr Tempo. 

Es ist nie zu spät, die eigene Leidenschaft 
neu zu entdecken. Lassen Sie die Musik 
wieder in Ihr Leben!

Neues Pilotprojekt des 1. Gablitzer Musikvereins
Musik kennt kein Alter – nur Freude!

VEREINE

Neues aus dem 
Heimatmuseum

Nun ist es fix: Der neue Standort des 
Heimatmuseums Gablitz steht fest. 
Nach den bisherigen Standorten in der 
heutigen Polizeiinspektion und im Keller 
der Volksschule bekommt das Museum 
nun ein neues, zentral gelegenes Zuhau-
se: im Gewerbehof hinter der Glashalle.
In den ehemaligen Büroräumlichkeiten 
entsteht ein moderner Ort, an dem die 
Gablitzer Geschichte zeitgemäß und le-
bendig präsentiert werden soll. Die Kel-
lerräume bieten zusätzlich ausreichend 
Platz für unser umfangreiches Depot.

Neben spannenden Exponaten und den 
Geschichten dahinter soll vor allem ein 
Ort der Begegnung entstehen. 

Besonders wichtig sind uns dabei die 
Kinder: Geschichte soll nicht nur zum 
Anschauen, sondern auch zum Angreifen 
und Ausprobieren sein.
Mit Unterstützung der Marktgemein-
de Gablitz wird nun vom Förderverein 
Heimatmuseum Gablitz gemeinsam mit 
einem professionellen Ausstellungsge-
stalter ein Sammlungs- und Ausstellungs-
konzept erarbeitet. Danach folgen Kos-
tenvoranschläge, Förderanträge und die 
konkrete Umsetzung. Inspirationen dafür 
konnten wir bei unserem Vereinsausflug 
im Juli ins Schloss Orth und nach Groß-
Enzersdorf sammeln.

Die Eröffnung ist für Juni 2027 geplant. 
Wir freuen uns auf einen spannenden 
Weg bis dahin und darauf, einen neuen 
Ort für Geschichte und Begegnung in 
Gablitz zu schaffen.

Mag. (FH) Florian Schober, MSc.
Obmann Förderverein 
Heimatmuseum Gablitz
Mobil: +43 664 594 55 55
Email: florian@teambuilder.at 

MUSIKKURSE für Senioren, 
Anfänger & Wiedereinsteiger 

SCHNUPPERTERMINE:
Di, 29.09.2026, 10:30 Uhr
Fr, 02.10.2026, 10:30 Uhr
Weitere Termine: www.mv-gablitz.at

ANMELDUNG:
Prof. Dr. Joachim Luitz
0699 170 90 999
musikschule@mv-gablitz.at

ERÖFFNUNG

HEIMATMUSEUM 

IM GEWERBEHOF

JUNI 2027
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VEREINE

Neuer Vorstand 
im Siedlerverein

Wir sind ein aktiver Verein, der über das Jahr einige interessante 
und spannende Aktivitäten organisiert. Unsere homebase ist der 
Hausergraben, eine naturnahe Streuobstwiese, mit alten Obst-
sorten und Beerensträuchern, Bienenstöcken, Nützlingsunter-
künften, vielfältigen Strukturen. Ein Naturjuwel im Ortszentrum!
Im Frühjahr organisieren wir einen Pflanzentauschmarkt, im Som-
mer einen Ausflug für die Mitglieder. Im Herbst veranstalten wir 
das traditionelle und beliebte Mostpressen und im Advent sind 
wir beim Gablitzer Weihnachtsmarkt vertreten. Es gibt auch Vor-
träge und die Gablitzer Gartentour.
Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen und auch 
als Mitglied begrüßen zu dürfen! Die Mitgliedschaft beim Siedlerver-
ein hat viele Vorteile: sie beinhaltet eine Versicherung, Rechtsberatung 
und Einkaufsvorteile. Wir helfen und unterstützen bei Gartenfragen.

Monika Schartner, Claudia Fritzenwanker, Thomas Grün, 
Fritzi Weiss, Horst Kaufmann und Raphaela Winkler

Siedlerverein Gablitz
siedlerverein-gablitz@hotmail.de 
0677/621 933 00
www.siedlerverein.at

Den österreichischen Siedlerverband gibt es seit 1922, die Mit- 
gliederzahl liegt bei 70.000. In Gablitz gibt es den Siedlerverein 
seit 1947. Der Vorstand des Siedlervereins Gablitz wurde im Juli 
2026 neu gewählt und besteht nunmehr aus:

Obmann: DI Thomas Grün
Obmannstellvertreter: Horst Kaufmann
Schriftführerin: Raphaela Winkler
Schriftführerin Stellvertreterin: Fritzi Weiss
Kassierin: Monika Schartner
Kassierin Stellvertreterin: Claudia Fritzenwanker
RechnungsprüferInnen: Maria Krumholz, Horst Krumholz
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MARKUS & ANDREAS
GRUBER

HOLZSCHLÄGERUNG / BRINGUNG
BAUMRODUNG
GRUNDSTÜCKSRODUNGEN
Kupetzstraße 16
3003 Gablitz

Tel.: 0676/3075133

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian-hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien/ Rolläden/ Markisen/ Sonnenschutz



50    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    5150    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 2/2026



50    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    51



52    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    53



52    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    53

DACH UND WAND
AUS EINER HAND

PETROVIC GmbH

3003 Gablitz, Linzerstrasse 80 
Tel. 02231-636 65, 638 68

e.mail: office.leitgeb@aon.at 
www.leitgeb-haustechnik.com



54    Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz 3/2026 www.gablitz.at    55

0664/98 04 111
ORTSTAXI

Betriebszeiten
MO, MI, FR von 08:00 bis 13:00 Uhr

EVN-STÖRUNGSDIENST / WASSERGEBRECHEN: 
02272/65979

STROM-STÖRUNGSDIENST: 
0800/500 600
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